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iT Unsere hentige Abendausgabe umfaßt
sechs Seiten .

Dur Kage in Marokko .
(Von unserem Sonderberichterstatter.)

# Paris , 22 . August . (Priv .) Der Optimismus waltet noch
immer vor in der Beurteilung der marokkanischen Angelegenheit.
Das beruhigendste Symptom ist wohl, daß Kriegsminifter
Mesfimy trotz der Krise Paris verlassen hat, um in dem weitab¬
liegenden Städtchen Trevoux in der Nähe von Genf, wo er die
Wurde eines Generalrates bekleidet , einem landwirtschaftlichen Feste
vorznstehen . Er hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede, in der er sehr
viel von der Sozialgesetzgebung, vom Schutze der Volksschule und
vom demokratischen Fortschritt überhaupt sprach und erst zuletzt seine
schweren Pflichten als Kriegsminifter und die Aussichten der aus¬
wärtigen Politik erwähnte. Er versicherte, Frankreich könne sich auf
die Kriegstüchtigleit seiner Armee verlassen , habe aber keinen Grund ,
seine Friedenspolitik gerade jetzt aufzugebe«. Am bezeichnendsten
ist aber vielleicht das Schweige« Mesfimys über die Verlängerung
der Dienstzeit derjenigen Soldaten , die in diesem Herbst entlassen
werbe« müssen.

Mit dieser Frage beschäftigt sich dagegen eingehend der ehe¬
malige Minister de L aness an in der „Action" , indem er diese
Anregung der nationalistischen Presse allein zuschreibt und sie
energisch bekämpft . Er schreibt : „Nur solche Leute können zu dieser
Maßregel treiben, welche die Möglichkeit eines Krieges voraussehen
oder sogar herbeiwunschen , denn es ist nicht zweifelhaft, daß gerade
aus dieser Maßregel ein Anlaß zum Kriege werden könnte . Nie¬
mand wünscht aber ernstlich in unserem Leinde eine« bewaffneten
Konflikt. Welche Lösung auch immer die marokkanische Frage haben
kann, so kann sie bloß friedlicher Natur sein . Sie ist es schon des¬
wegen , weil die öffentliche Meinung hierüber auf Leiden Seiten des
Rheines die gleiche ist. Außer den Pangermanisten, deren Zahl im
Grunde sehr gering ist, glaubt kein Deutscher an die Möglichkeit
eines Krieges wegen Marokko und der friedlichste aller Deutschen ist
Kaiser Wilhelm, wenn man nach den Angriffen urteilen darf, denen
er von Seiten der Pangermanisten ausgesetzt ist. Da nun die Re¬
gierung der Republik mindestens ebenso ftiedliebend ist, als oer
deutsche Kaiser, so wird sie nicht die Torheit begehen, die unsere
Rationalisten von ihr verlangen.

„Als Zeichen besonderer Friedensliebe kann auch gelten, daß
„Le Journal " einen Leitartikel von dem demokratischen Reichs¬
tagsabgeordneten Konrad Haußmann veröffentlicht, obschon
dieser durchaus nicht verschweigt , daß die Ausschließlichkeit der fran¬
zösischen Kolvnialpolitiker in Marokko und anderwärts immer noch
ein gewisses Mißtrauen in Deutschland erregt und die Kundgebung
von Agadir, wenn nicht rechffertigt , so doch erklärlich macht . Hauß -
mavn spricht den Wunsch aus, daß alle europäischen Nationen sich zu
einem neuen Pflichtgefühl erheben , um die großen Aufgaben zu
lösen , die sie in Afrika , Asten und anderswo noch zu erfüllen haben.
Die Redaktion des „Journal " macht dazu bloß den Vorbehalt, daß
die deutsche Regierung Frankreich gegenüber nicht den guten Willen
gezeigt habe , von dem Haußmann spreche, findet aber die Verleug¬
nung des deutschen Chauvinismus höchst verdienstlich .

Die einzige pessimistisch« Rote findet sich heute in der natio-
:nalistischen „Liberte " und sie ist nicht gegen Deutschland, sondern
ganz direkt gegen Eaillaux gerichtet . Es wird da behauptet, der

!Ministerpräfident habe sich von deutschen Geheimagenten einschüchtern

Vermischtes .
— ' Edenkoben , 22. August . (Tel .) Wie die „Gegenwart" aus

ssicherer Quells erfährt, hat der im Prozeß gegen 4 Winzer aus St .
>M » tkn vom hiesige » Schöffengericht am 9. d. Mts . zu 20 Ji Geld¬
strafe oder zu 5 Tagen Gefängnis verurteilte Winzer Straßner gegen
das Urteil Berufnng eingelegt. Auch der Amtsanwalt legte gegen
idas freisprechend« Urteil gegen den Winzer Siegrist Berufung ein.
Beide Berufungen kommen demnächst vor der Strafiammer in Lan-
idau zur Verhandlung. Es handelt sich um die bekannte Abreibe-
'
affare .

— Berlin , 22. Aug. (Tel .) Als der Tischler Kern mit seiner
ilSjährigen Braut einen Spaziergang in der Schönholzer Heide machte,
wurde das Paar von drei Männern überfallen. Kern konnte sich
freimach«« und eines Schutzmann herbeirufen. Inzwischen wurde
das Mädchen in rohester Weife mißhandelt. Die Suche nach den
Tätern verlief bisher resultatlos .

ibd Marseille , 22 . Aug . (Tel .) Die Bevölkerung von
Meyrarguesy lynchte gestern den Italiener Baiardi , der den
76jährigen Franzosen Julien ermordet und beraubt hatte .
Baiardi war , als die Gendarmerie eintraf , nur noch eine
formlose Masse.

ibd Cherbourg , 22 . Aug . (Tel .) Der Gemeinde rat hat
die SMießung der Reula -Kirche, welche baufällig ist , ver¬
fügt . Seit langer Zeit ist wegen dieser Kirche ein Prozeß
im Gange , welcher entscheide» soll, ob die Gemeinde -Verwal¬
tung , oder die Kirchen-Berwaltung die notwendigen Repara¬
turen an dieser Kirche vornehmen muß.

1= ; Rowotscherkaßk ( Rllßl . ) , 22 . Aug . ( Tel . ) In einem

nahen Gehöft find sechs Personen in grauenvollster Weise
ermordet worden .

Unglücksfalle .
Id Mauuhei« , 22 . Aug. Der am Samstag von einem Lastauto-

mobil überfahrene verheiratete Maurer Busalt ist gestern abend
seinen Verletzungen erlegen.

() Nordrach (A . Offenburg ) , 21 . Aug . Am Samstag
« eignete sich beim Holzfällen im hiesigen Gemeindewald ein

lassen und sei im Begriffe, Deutschland die schmählichsten Zugeständ¬
nisse zu machen, wenn die wahren Patrioten nicht zur rechten Zeit
eingreifen und den elenden Handel verhindern. Die „Liberte"
schließt mit der Drohung: „Möge die Regierung erfahren, daß wir
in der Lage wären, alle Verantwortlichkeiten für ein nationales
Zurückweichen aufzudecken, dessen gefährliche Demütigung Frankreich
einmütig entschlossen ist, zurückzuweisen." Diese Drohnote erschien
am Sontag abend , aber von den Morgenblättern des Montags nahm
nur die borapartistische „Autorite" davon Notiz. Eaillaux hat also
jedmfalls keinen Grund , sich von dieser Seite einschüchtern zu lasten.

Badische Chronik .
— Heidelberg, 22 . Aug. Durch ein kostbares und interessantes

Stück sind die hiesigen städtischen Sammlungen bereichert worden. Es
handelt sich um einen offene « Prnnkwagen aus der Zeit des Kur¬
fürsten Karl Theodor von der Pfalz , das sich bisher im Besitz des
Freiherrn v . Venningen-llllner befand . Der nachträglich aufgetra¬
gene graugrüne Anstrich, der die Wirkung des köstlichen Rokokoschnitz¬
werkes stark beeinträchtigte , konnte beseitigt werden. An allen
Flächen trat wieder das originale Rot zutage, die typische Farbe der
fürstlichen Prunkwagen des 17. und 18 . Jahrhunderts ; das vor¬
nehme Muschelwerk zeigt auch noch Spuren seiner ehemaligen Ver¬
goldung. An der Außenseite des Wagens befinden sich dekorative
Malereien , die vier Darstellungen aus der Adonis- und Aktäonmythe
zum Gegenstand haben und auf die Gefahren der Jagd Hinweisen .
Das pfalzbayerische Wappen trägt den geschnitzten Namenszug Karl
Theodors. (Str . P .)

0 Tauberbischossheim , 22 . Aug. Am vergangenen Sonntag ist
hier der in weiten Kreisen bekannte Bierbrauereibesitzer Johann
Volk nach langem, schweren Leiden im Alter von 66 Jahren gestorben .

£3 Waldkirch, 21. Aug. Gestern fand der Schluß der ISvjährige«
Stiftungsfeier der Schützengesellschaft statt . Mittags 1 Uhr wurde ,
das Preisfchießen fortgesetzt. Um 6 Uhr wurde das Schießen beendet
und um 8 Uhr begann die Preisverteilung . Dieser voraus wurden
verschiedene Ansprachen gehalten, u. a. von Herrn Oberschützenmeister
Fries auf die Stadtgemeinde und deren Vertreter, von Herrn Schützen¬
meister Treukle auf den Oberschützenmeister, von Herrn Hafenmayer
auf die Stadtmusik u . a. Den Herren Regierungsassessor Naumann ,
Bürgermeister Schill und Stadtbaumeister Kötter wurden um die
Verdienste , die sie der Schützengesellschaft erwiesen, die Schützen¬
medaillen verliehen.

£fb Freiburg, 22 . Aug . Gestern abend 11 Ahr kehrte der Frei¬
burger Mäunergesaugverei« mit Sonderzug von seiner Wiener Reise
zurück.

Vom Wetter .
-v . Karlsruhe , 22 . Aug . Der heuttge Dienstag zeichnet sich

wiederum durch eine unangenehme Schwüle aus . die gleichfalls
wie gestern durch hohe Luftfeuchtigkeit bedingt wird . Dagegen
hat die Hitze gegen gestern erheblich nachgelassen ; das Maxi¬
mum der Temperatur überstteg heute nur mehr wenig 25 Er .
Celsius . In der vergangenen Nacht hielt sich die Temperatur
beständig aus 17 Er . bis 18 Er . Celsius ; gegen Morgen stieg
sie auf 20 Gr. Celsius an und erreichte nachmittags 2 Uhr bei
ziemlich stark bewölktem Himmel 25 Gr . Celsius . Ueber den
gestrigen Gewittersturm ist noch folgendes nachzutragen : Das
Unwetter suchte ganz besonders das Zentrum , sowie die West -
und Südstadt heim ; in der Oststadt war es etwas schwächer ,
während in Durlach weder Hagel , noch wolkenbruchartiger
Regen fiel , sondern lediglich nur ein starker Gewitterregen ,
der von elektrischen Entladungen begleitet war . Gewitter , die

schwere » Unglück. Der Holzhauer Benedikt Jsenmann wurde
so unglücklich von einer stürzenden Tanne getroffen , daß ihm
die Brust eingedrückt und er sofort getötet wurde .

= Königsberg i . Pr ., 22 . Aug . (Tel .) Auf dem Schloß -
teich kenterte ein mit 2 Herren und 2 Damen besetztes Boot .
Die zwei Damen und ein Herr ertranken .

— Paris , 22 . August . (Tel .) Am Bord des Torpedobootszer¬
störers „Voltigeur" in Toulon explodierte in Kesselzylinder. Drei
Mann wurden schwer verletzt und liegen hoffnungslos darnieder.

i= Paris . 22. Aug . (Tel .) Ein seltsamer und entsetz¬
licher llnglücksfall ereignete sich im Bahnhof von Blage
bei Bordeaux . Eine rangierende Lokomotive stürzte in den
Kanal . Man suchte den Lokomotivführer , dessen Kops und
Arme aus dem Master herausragten , zu retten , aber es war
unmöglich , ihn aus seiner Lage zu befreien , da seine Beine
in der Maschine eingekeitt waren , und man mutzte Zusehen,
wie das Master , das in diesem Augenblick stieg , ihn allmäh¬
lich völlig bedeckte.

i= : Rouen , 21 . Aug . (Tel .) Ein Automobil , in dem sich
der in Paris wohnende deutsche Industrielle Louis Loewe
mit zwei Damen befand, Lberfchlug sich bei Hendebonvills .
Loewe war auf der Stelle tot ; beide Damen erlitten schwere
Verletzungen .

bd Petersburg , 22. Aug . (Tel .) In den Etahl « »erken in
Sormowo hat sich beim Gießen eines Stahlankers eine ent¬
setzliche Katastrophe ereignet . Infolge einer Nachlässigkeit
zersprang die Form und 1000 Kilogramm flüssiges Metall
ergosten sich in den Arbeitsraum . Dabei verbrannte « zehn
Arbeiter .

Uon der Kuftschiffcchrt.
= Tegel , 22. Aug . (Tel .) Kriegsminister v. Heeringen

unternahm heute früh yß Uhr vom Tegeler Schießplätze aus
einen Ausstieg mit dem Militärluftschifl „M . 2". Das Luft¬
schiff manövriette über Spandau und Charlottenburg und

teils mehr, teils weniger heftig waren , gingen im Laufe des
gestrigen Tages , sowie schon in der vorangegangenen Nacht iw
ganz Baden nieder . Zm allgemeinen entluden sie sich zwischen
4 und 5 Uhr nachmittags und waren überall mit starkem Regen ,
nicht aber mit Hagelschlag verbunden . Bis jetzt find Nach¬
richten über Hagelschläge nur aus einzelnen Strichen der
Ortenau , des Hanauerlandes und des Baulandes eingekommen
doch dürften voraussichtlich weitere folgen . Interessant ist
schließlich noch, daß sich im vergangenen Sommer gleichfalls in
den Abendstunden des 21 . August über Karlsruhe das schwerste
Gewitter des ganzen Sommers in Begleitung von außerordent¬
lich schwerem Hagelschlag und wolkenbruchartigem Rrgen
entlud .

Al- Herreualb , 21. Aug . Nachdem schon am Sonntag
abend zwischen 6 und 7 Uhr leichter Gewitterregen nieder¬
ging , brachte gestern nachmittag von 5 Uhr an ein heftiges
Gewitter sehr reichlichen Niederschlag, der um 7 Uhr von der
meteorologischen Station auf 13,9 wn (>— nahezu 14 1 aus
1 <im Fläche) sestgestellt wurde ; damit ist auch die ersehnte
Abkühlung eingetreten .

e . Kniebis , 22. Aug . (Privat .) Gestern nachmittag ging
über unsere Höhen ein schweres Gewitter mit starkem Hagel¬
schlag und Platzregen nieder , das der nach Regen lechzenden
Natur endlich die nöttge Feuchtigkeit brachte. Leider war
der Regen nur von kurzer Dauer . Immerhin ist eine leichte
Abkühlung zu verzeichnen.

c . Straßburg , 22 . Aug . (Privat .) Nachdem am Sonntag
das Thermometer in Straßburg nach amtlicher Feststellung
wiederum 33,5 Gr . Celsius im Schatten und in Mülhausen 32,5
Gr . Celsius erreicht hatte , brachten die gestrige Nacht , sowie der
Nachmittag ausgebreitete Gewitter mit starken Regenfällen ,
die einigermaßen abkühlten. Im Oberelfaß waren die Ge¬
witter außerordentlich schwer und von Hagelschlag begleitet .
Biel Schaden wurde durch Blitzschläge angerichtet , während der
Hagel an vielen Orten die Früchte der Obstbäume und die
Trauben der Rebstöcke zerschlug .

= Innsbruck , 22. Aug . (Tel .) In vielen Teilen Tirols
sind in der vergangenen Nacht schwere Gewitter nieder¬
gegangen . Die Oetzthaler Acher ist über ihre Ufer getreten und
hat Stege und Brücken fortgerissen. Ortschaften und Felder
sind überschwemmt. Auf der Sttaße Mittenwalde -Franzens -
feste find viele Brücken weggeschwemmt. Die Straße zwischen
Gomagi und Prad » die die Zufahrt nach Sulden und Trasoi
bildet , ist zerstört. _

Brände .
R Forst (A . Bruchsal) , 22. Aug . Gestern abend brach!

in unserem Orte zweimal kurz hinter einander Feuer aus «
Um :y27 Uhr wurde durch Blitzschlag die Scheune des Land¬
wirts Böser vollständig eingeäschert. Um yß Uhr war aus
bis jetzt noch unbekannter Ursache eine zweite Scheune in
Brand geraten ; auch diese brannte vollständig nieder .

0 Von der Bergstraße , 21. Aug . Das bekannte Vergnügungs -
etabliffement Seiberts Hotel „Halber Mond" in Heppenheim wurde
nachts aus unbekannter Ursache von einem Schadenfeuer heimgesucht,
welches den vor 16 Jahren ««gebauten Seitenflügel völlig einäscherte.
Eine zur Kur dort wohnende Dame aus Mannheim konnte sich nur
durch einen Sprung von der Veranda in den Garten retten, nachdem
sie vorher noch rasch ihr Gepäck herabgeworsen hatte. Die Katastrophe

landete glatt auf dem Schießplätze. — Bald nach der Landung
des „M . 2" traf von Döberitz kommend ein Militär -Wr -ight -
apparat auf dem Schießplatz ein . Als seine Insassen im Gleit¬
fluge vor dem Kriegsminister niedergehen wollten , stieß der .
Apparat gegen einen Wall und wurde beschädigt. Die Insassen
blieben unverletzt .

$ London , 21 . Aug. Auf dem Flugselde von Hendou ereignete sich»
gestern ein in der Geschichte der Fliegerei noch nicht dagewesenes
blutiges Drama. Ein Schüler der Blöriotflugschule, der Schweizer
Hanvand, der für ein Honorar von 1806 Mark Vas Fliegen erlernen ,
wollte , war mißmutig darüber, daß er keine rechten Erfolge aufzu- i
weisen hatte. Gestern zog er im Flugzeugschuppen plötzlich einen Re¬
volver und gab auf den Direktor der Bleriotschule, Cher«»«, eine« ;
Schnß ab. Ehereau hatte aber die Bewegung bemerkt und warf sich ,
zur Seite , so daß die Kugel fehlging. Dann wandte der Flieger die
Waffe gegen den Leiter der mechanischen Werkstätte , Peter Petit .
Dieser wurde von mehreren Kugeln in den Kops getroffen. Hanvand
richtete darauf den Revolver gegen sich selbst und brachte sich schwere
Verletzungen bei . Zuerst hielt man ihn für tot und bedeckte ihn mitj
einem Tuch. Bald stellte sich aber heraus, daß er noch lebte. Ms .
man das mtt Blut getränkte Laken wieder wegnahm, zog Hanvand '

plötzlich ein Rasiermesser aus der Tasche und brachte sich schwere
Schnittwunden am Halse bei . Beide Verletzten find in hoffnungslosem
Zustande nach dem Krankenhaus gebracht worden. . ;

Bom L. Z . „Schwaben ".
A Baden -Baden , 22. Aug . Heute vormittag 7 Uhr 52

Min . stieg die „Schwaben" mit 13 Teilnehmern zu einer
Passagierfahrt , auf , während welcher das Luftschiff über '

Neuweier , Laus, Kappelrodeck , Oberkirch , Lauterbach , Frei -
stett, Iffezheim , Rastatt , Gernsbach und Kuppenheim ge¬
steuert wurde ; von hier aus wurde dann der Kurs auf Oos¬
genommen , wo um 9 Uhr 57 Min . die Landung stattfand . i
Morgen soll eine Fahrt nach Pforzheim unternommen wer - i
den , doch hängt diese davon ab, daß sich die nAige Zahl '
von Psorzheimer Teilnehmern meldet . Ist dies nicht dev
Fa « , findet eine Fahrt in die Umgebung statt .
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Läre ungleich schlimmer verlaufen , wenn nicht ein spät nachts heim-
kehrender Mannheimer Kurgast den Brand entdeckt und Alarm ge¬
schlagen hätte . Der durch Versicherung gedeckte Brandschaden beträgt
»0 000—60 000 Mark .

c . Falkensteig (Höllental ) , 21 . Aug. Gestern mittag gegen *42 Uhr
entstand infolge Funkenflugs einer Lokomotive ein gefährlicher Wald -
brand , der sich auf 12 bis 15 Morgen erstreckte und bedeutende
Tannenbestände verzehrte . An den Löscharbeiten, die über 3 Stunden
in Anspruch nahmen , beteiligten sich die Feuerwehren von Falkensteig,
Buchenbach , Burg und Kirchzarten . Durch einen um %5 Uhr entsetzen¬
den Gewitterregen wurde das Feuer lokalisiett .

c . Müllheim , 21. Aug. Gestern nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr brach hier ein großer Heidebrand aus , der auf
dem Exerzierplatz vermutlich infolge Unvorsichtigkeit entstan¬
den war . Die Feuerwehren von Müllheim und umliegenden
Ortschaften mußten zur Hilfeleistung reguiriert werden.
Nach längeren Anstrengungen gelang es, das Feuer einzu¬dämmen.

-v . Säckingen, 21. Aug . In Oflingen brach gestern nach¬
mittag 3 Uhr infolge Funkenwurfs einer Lokomotive ein
Weldbrand aus , der % dis 34 Morgen jungen Tannen¬
bestand vernichtete.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 22. August.

> r . Jnvestiturfeier .
'Der zum Stadtpfarrer von Breiten ernannte

langjährige Kaplan I . Dreher an der Bernharduspfarrei hier feiert
seine Investitur am kommenden Donnerstag

% Das Leib-Dragonerregiment kehrte im Laufe des
heutigen Tages von dem Truppenübungsplatz Griesheim bei
Darmstadt hierher zurück, naivem unterwegs verschiedentlich
Quartier bezogen worden war .

■# Telegraphistenwettstreit . Im Laufe der nächsten Tage findet im
Anschluß an die Weltausstellung in Turin ein großer , offiz. internatto¬
naler Telegraphistenwettftreit statt . Hierzu entsendet die deutsche
Reichspostverwaltung aufgrund eines umfassenden Wettbewerbs , an
dem über 2W deutsche Beamte teilnehmen , amtlich 6 Beamte , unter
Gewährung von Tagegeldern und Reisekosten . Unter diesen 6 Beamten
befindet sich auch ein in Baden angestellter Telegraphenbeamter , HerrTel .-Assist. Trautmann in Karlsruhe . Als sonsttge badisch« Beamte ,die sich auf eigene Kosten zur Beteiligung anmelden ließen , seien (von
insgesamt 10) genannt : die Herren Tel .-Ass. Lischke und Reff in Mann¬
heim und die Herren Stolz und Welcher in Konstanz. Als Delegiertenim Preisgericht für die deutschen Beamten ist seitens der Reichspost¬
verwaltung Herr Telegraphen -Zngenieur Wittiche » in Frankfutt a. M.
besttmmt worden . Wittichen ist am 20 . August nach Turin abgereift .

lb Ein heftiges Gewitter mit starkem Rege« ging heute
nachmittag 146 Uhr abermals über unsere Stadt nieder und
brachte nach der etwas schwülen Temperatur des Nachmittags
ein wenig Abkühlung.

Sport -Nachrichten .
1 tgj Karlsruhe , 22 . Aug . Die 1 . Mannschaft des F .-Klub Frankonia
schlug am vergangenen Sonntag die 1 . Elf des F .-Klub Alemannia
Griesheim mit 4 : 1 Toren (Halbzeit 2 : 1).

sr . Baden -Baden , 22 . August. Für das internationale Badener
Mcettng , das am Freitag seinen Anfang nimmt , liegen wieder einige
bemerkenswerte Dispositionen seitens verschiedener Rennstallbesitzer
vor . Bon französischen Ställen entsendet Bicomte Fontarce vorläu¬
fig Ararat , Ealabra und Jete Battu , doch werden voraussichtlich
noch einige weitere Kandidaten Nachfolgen . In den Prince of Wales
Stales gilt Rioumajor als sicherer Starter . Ebenso wird Le Char¬
meur an der Fliegerprüsnng teilnehmen . Mit vier Pferden , Le
Sopha , Saint Genest , Samaritaine und Gilles de Rais beabsichtigt
Mons. I . Stern in die Zfiezheimer Ereignisse einzugreifen . Ob durch
Rascal nach langer Zeit wieder einmal österreichische Farben im
Großen Preis von Baden vertteten sein werden , wird sich erst am
nächsten Sonntag entscheiden , da der Hengst nur im Falle eines
Sieges im Königin Elisabeth -Preis die Reife von Budapest nach
Baden antreten soll. Bon deutschen Rennställen wird derjenige des
Freiherrn S . A. v. Oppenheim wahrscheinlich diesmal gänzlich fehlen,
so daß auch Dolymit trotz seines glänzenden Sieges im Rheinischen
Zucht-Rennen für das Zukunfts -Rennen nicht in Frage kommt. Ob
Flagge oder Abwechslung die Eraditzer Farben in dieser berühmten
zweijährigen Prüfung vertreten werden, ist noch unbestimmt, ebensoder Kandidat des Weinbergschen Stalles .

Aus dem gewerblichen Keden.
<= Erfurt , 22 . Aug . ( Tel .) Der Verband thüringischer

>Metallindustrieller hat bei dem Eesamtverband Deutscher
Metallindustrieller eine Eesamtanssperrvng in der deutschen
Metallindustrie beanttagt .

hd Paris , 22 . August. (Tel .) Auf Antrag der Handelskammer
hat der Minister für Post - und Telegraphie beschlossen, eine siebente
Telephonleitnng zwischen Paris und Brüssel bauen zu lassen. Die
jetzt bestehenden sechs Leitungen können schon seit längerer Zeit den
Umfangreichen Verkehr nicht mehr bewältigen .

Paris , 22. Aug . (Tel .) Zufolge der gesteigerten Milch¬
preise haben die Vewohner verschiedener Städte , darunterdie von Ranbeuge , Ruits und St . Georges bei Dijon , be¬
schlossen , die Rilchhändler zu boykottieren und nur die fürdie Kinder und Kranken notwendige Milch zu kaufen.

*= Calais , 21 . Aug. (Tel .) Infolge einer gestern nacht
zwischen Arbeitswilligen und ausständigen Docker« vorge¬kommenen Schlägerei hat der Bürgermeister den Arbeits -
wMgen verboten , sich nad#s auf der Straße zu zeigen, und
angeordnet , daß sie den ihnen als Unterkunftsott ange¬
wiesenen Schuppen nachts nicht verlassen. Die Dünkirchener
Hafenarbeiter haben den streikenden Dockern von Ealais an»
geboten, für ihre Kinder zu sorgen. Das Anerditten wurde
angenommen.

Slratzenbahncrausstaude .
---- Tttest , 22. Aug . (Tel .) Hier ruht der Straßenbahn -

oettehr vollständig , da heute früh die Straßenbahnbedienfte -
ten in den Ausstand zetteten sind, weil ihre Forderungen
wegen Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit feit
neun Monaten abschlägig beschieden worden waren .

n= Saarbrücken , 22. Aug. (Tel .) Die hiesigen Straßen¬
bahner haben in einer gestern abgehaltenen äußerst zahlreich
besuchten Versammlung beschlossen, in den Stteik einzu¬treten . weil die Sttaßenbahnverwaltung ihren Wünschen auf
Regelung der Lohn- und Dienstverhältnisse nicht Nach¬
kommen wollte . Es wurde einstimmig beschlossen, den Dienst
heute nicht aufzunehmen . Tatsächlich ruht heute früh jeder
Verkehr auf den Straßenbahnlinien .

Die Forderungen der ausständigen Straßenbahner sind
Lohnerhöhung , Bettürznng der Dienstzett von 14 auf 10 Stun¬
den und ein freier Sonntag im Monat . Die Direktion erklärte
sich mit der Lohnerhöhung grundsätzlich einverstanden . Zn einer
gestern abgehaltenen Besprechung mit der Direktion verlangtendie Straßenbahn « die Hinzuziehnng des christlichen Gewerk-
fchastssekrttärs zu den Verhandlungen , was die Direktion ab¬
lehnte . Der Sttaßenbahnvettehr wird zur Zeit durch Bureau¬
angestellte notdürfttg aufrechterhalten . Die Direktion beab¬
sichtigt , falls es nicht bald zu einer Einigung kommt, Personal
von auswärts herauzuziehen . Die Polizei hat Schutzmanns-
posten bei der Zentrale und wichtigen Krenzungspnukten aus¬
gestellt. _

Rachklänge zum engl . Eifenbahnerftreik.
O) London, 22. Aug. (Privat .) Die Lehren des englischen Eisen¬

bahnerstreiks find für alle Beteiligten und weit über ihre Kreise
hinaus beherzigenswert . Die stteikenden Angestellten haben erfahren
müsse«, daß große, nationale Interessen berührende Wirtschastskämpfe
nicht ohne starke Einwirkung der öffentlichen Meinung und der öffent¬
lichen Eewatten inszeniett und durchgeführt werden können. Di «
Arbeiterführer haben ihre Ohnmacht gegenüber dem Willen nnd den
Leidenschaften unorganisierter Massen erkennen müssen , die wie ein
rasender Sturmwind alles mit sich reißen, was sie auf ihrem Wege
finden . Die Bahngesellschafte« haben ttotz der Kürze das alte Wort
wieder bewahrheitet gefunden, daß ei» magerer Vergleich besser als
ein fetter Prozeß ist. Die englische Regierung aber , die bei dem
Riesenkampf weitaus am besten abgeschnitten hat , wird ihre geschickt
angewandte Kombinattonsmethode von militärischer Energie und
unermLdlicher Bermittelnngsbereitschaft auch in zukünfttgen ähnlichen
Fällen festhalten.

1=2 London, 22 . Aug. König Georg sandte an die Trup¬
pe« ein Telegramm , worin er diese beglückwünscht und ihnen
seinen Dank ausspricht für die in den letzten Tagen bewie¬
sene Geduld und Ausdauer .

= Swansea (Wales ) , 22. Aug. Die Eisenbahner haben wieder
den Ausstand erklärt . Als Grund hierfür wird angegeben , daß nur
80 voll 300 Angestellte« der Midlandbahn wieder eingestellt worden
seien. Im Hafen ruht der Verkehr wieder .

iiä Paris , 22. Aug. „Petit Parisien " berichtet aus
London : Der Vorsitzende einer der Eisenbahn -Gesell¬
schaften namens Blamy teilte nach einer mit den Direktoren
der anderen Eisenbahn -Gesellschaften gehabten Unterredung
mit , er habe befriedigende Garantieen von den letzteren er¬
halten , wonach das am Samstag abgeschlossen« Abkommen
seitens der Gesellschaften in strikt« Weise beobachtet werden
wird .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- .

ts Wien , 22 . Aug . Prinz Wilhelm Radziwill ist hier
im Alter von 66 Jahren gestorben.

l -.d Kopenhagen, 22. August. Die dänische Lllstbarkeitssteuer, die
am 1. Oktober in Kraft treten soll, hat schon ihre Schattenseiten durch
die geringen Preise bei der für die neue Theater -Saison eröffneten

worüber Menschen sprechen.
Die Konversation ist ein Produkt der Gesellschaftlichkeit, wie sie

sich im Laufe der Jahrhunderte ausgebildet hat . Sie hat Schritt ge¬
halten mit allen Wandlungen und Veränderungen des Eesellschafts-bildes , bis sie zum Ballgespräch angelangt ist.

Das Ballgefpräch ist ein Kind der Verlegenheit . Es greift die
Nächstliegenden Gegenstände auf , das Wetter , die Umgebung , oder die
weitliegendsten , um nicht zu sagen ausgefallensten Dinge , nur um
die Pause auszuftillen , die natürlich ist, wenn zwei fremde Menschen
einander gegenüberstehen, bis fie den Kontatt , die Sttmmung und die
Stellung zu einander gefunden haben .

Jeder Mensch ist ein Instrument , eine Att Klaviatur . Bis man
erst weih, auf welchen Ton er gesttmmt ist , sollte man — schweigen ,
beobachten, ahnen , ergründen . Statt dessen stürzt man sich Hals über
Kopf in irgend ein gleichgülttges Gespräch , verstimmt und irrittert .

Typisch für die akuteste llnbeholfenheit ist die Methode der Aus -
ftageret . Im Eisenbahnwagen blüht sie : Wohin fahren Sie ; woher
kommen Sie ? Anstatt vorher zu erkunden, ob nicht ein Unglück diese
Fahrt veranlaßt , ob nicht Gedanken und Pläne eine Unterhaltung
ausschließen — statt dessen zwingt man den anderen Menschen mora¬
lisch, Rede und Antwott z» stehen.

Der Durchschnitt aller Unterhaltungen jedoch ist — d« Rachbar .
Die gemeinsamen Bekannten , wie man es so hübsch nennt . Nichts
ist belnsttgender als die Beobachtung , wie sich immer ein Mensch von
einer Gesellschaft loslöst, — mit welcher konstanten Sicherhett er den
weiteren Gesprächsstoff liefert . Man stürzt sich ordentlich auf das
Thema . Man ist froh, einen Mittelpuntt zu haben . Denn man ist
ja in Gesellschaft .

Gesellschaft bedeutet : sprechen . Unbedingt und um jeden Preis
sich unterhalten . Der Gesellschaftsmensch fühlt in sich die Verpflich¬
tung , keinen Augenblick das Gespräch versickern zu lassen. Die gleich¬
gültigsten Dinge — nur nicht schweigen . Di « größte Ratscherei —
nur unterhalten ! Und das Schweigen kann doch oft so berück sein !

Wirklich unterhalten , aus dem vollen heraus können sich nur
Kategorien — fast hätte ich Geschlechter gesagt. In einem Mädchen¬
pensionat kann man e» hören. Da öffnen sich Keine Psörtchen kleiner

schon*weniger . Welche Gespräche führen z. B . Studenten ! Mensuren
zunächst . Dann Liebchen- Geschichten . Endlich (es dauert nicht allzu¬
lange ) kommen die Witze zu ihrem Recht.

Ueberhaupt die Witze ! Sie sind der Rettungsanker aus " llen
Verlegenheiten . Sogenannte „gute Gesellschafter" sind sehr oft
trichter von Witzen. Gelangt ein Gespräch auf einen toten Punkt ,dann prasselt ein Witz auf . Hat eine Bemerkung ungeschickt die Situ -
atton peinlich gestaltet — hilft ein Scherz über die erste Beklemmung
hinweg . Es gibt Gesellschaften, wo der Witz das Dessert aller Unter¬
haltung ist. Man bereitet ihn vor . Man nimmt ihn sozusagen ins
Unterhaltungsprogramm auf .

Es ist ein Armutszeugnis . Denn Menschen, die auf einander
gestimmt find, müßten leichten Sinnes ein Gespräch führen können.Das Leben ist so mannigfaltig , daß jeder Kreis geschlossene Inter¬
essen haben kann. Es gilt eben nur , sie klug zu umgrenzen und zu
nützen . A . Halbert , München.

Kleine Zeitung .
ok . Die Lebensfähigkeit der Menschenhaut. Die Spruchweisheit ,

daß der Mensch , um gut zu gedeihen, in einer recht gesunden Haut
stecken muß, hat schon vor Jahrzehnten den Anstoß zur Erfindung
der sogenannten Methode der plastischen Operationen und der Haut -
ttansplantation gegeben, die darin besteht, daß auf die defette Haut
eines lebenden Menschen nach Anfrischung der wunden Stelle ein
Stück gesunde Haut eines anderen Menschen oder auch eines Tieres
gelegt und dott zum Anwachsen gebracht wird . Die Anfangs von
manchen Mißerfolgen begleitete Methode hat sich in demselben Maße
vervollkommnet, wie man ettannte , daß es sehr wesentlich darauf
ankommt, der überpflanzten Haut ihre sehr bedeutende Lebenszähig -
keit nicht durch ein Uebermaß von anttsepttschen Mitteln gewaltsam
zu rauben . Rach einem Vortrag von Dr . Elphinstone in der medi¬
zinischen Gesellschaft von Saint Louis hat man sich diese Lebensfähig¬
keit als viel länger andauernd vorzustellen, als bisher angenommen
wurde . Mtt Hilfe eines elekttischen Stromes , den er in die Haut
von Fröschen und Katzen sandte und durch Anwendung derselben
Methode auf die abgelöste Haut menschlicher Leichen .konnte er fest-. ‘ ‘

Logen-Auktio« des königlichen Theaters gezeigt. Die Einnah ^ ^hieraus stellten sich 30 000 Kronen niedriger als im vorige» Jahk» ■'
Die fehlend« Summe soll nun durch den Einzelvettanf der Kasst^Billette eingebracht werden , wozu aber wenig Aussicht vorhanden ^Rom , 22. Aug . Heute morgen hat der Papst in tze,gleitung einiger geistlicher Würdenträger seine Gemächer ver¬
lassen und eine halbstündige Spazierfahrt in den Gärte « unter¬
nommen . Der Papst sah gut aus und war bei glänzenderLaune . Die Aerzte haben den Papst heute morgen nicht
besucht.

M Petersburg , 22. Aug . Der König von Montenegro wird ^ .
bevorstehenden Hochzeit des Großfürsten Iwan mit der Prinzess«Helene von Serbien in Peterhof erwartet . :

<= Täbris , 22 . Aug . Auf den in Serab weilenden Go »,
oernenr von Maragha , Schudfcha ed Dauleh , wurde ein A«
schlag verübt . Der Gouverneur blieb »«»« letzt. Die Tätr ^drei Araber und ein Tartar , wurden hingerichtet.

Ei »« überflüssige Sensationsmeldung .
— Berlin , 22. Aug . Ein seit mehreren Monaten in Berlin er¬

scheinendes Montagsblatt , die „Deutsche Montagszeitung "
, bringtseinen Lesern heute im Auszuge den Abdruck des Wortlauts ein«Briefes , den der frühere König Manuel von Portugal an den be¬kannten englischen Finanzmann Sir Erneft Cassel geschrieben haben

soll. Man brauchte dem angeblichen Schreiben des Königs Manuel
trotz der überaus sensationellen Aufmachung, die ihm von dem Blatte
gegeben wird , keine ernstere Beachtnng zu schenken, wenn dieses Schienben nicht auch den deutschen Kaiser in einer Weise in die Sache zöge,die nur zu leicht Verwirrung anrichten könnte. Der frühere KönigManuel sagt nämlich in diesem Briefe , daß Kaiser Wilhelm sei«
Sache» das heißt die Sache der Monarchistenpartei , nicht im Stich
lassen werde , er wisse, warum er das sage.

Selbst wenn der Brief echt sein sollte, wofür man bisher nebr»der Behauptung des Montagsblattes keinen Anhaltspuntt hat , st
handelt es sich dabei nur um eine Meinnng des früheren Königs von
Portugal . Wie Don Manuel zu dieser Ansicht gekommen ist, wird nur
er selber aufllären können. Hier ist jedenfalls nichs bekannt , was
auch nur als Schatten eines Beweises für die von dem König ge¬
äußerte Ansicht geltend gemacht werden könnte. (Köln . Ztg .)

Die Ereignisse in Marokko.
t=i London, 22 . Aug . Wie die „Morning Post" aus Tan ,

g e r meldet, steht jetzt fest, daß die allgemeine Lage in Taru -
dant weit ernster ist, als man ursprünglich angenommen hat.
Mehrere 100 Schaujaleute halten , unterstützt durch die Behör¬
den der Stadt , mehrere wichtige Stadtteile , die sie in harte «
Kampfe eroberten , fest. Die Zahl der bei dem ersten Angriff-Eetötete « beträgt 48. Der Gouv« ne«r hat die Europäer er-'
sucht, in der Zitadelle Zuflucht zu suchen.

Deutschland und Frankreich .
e= Paris , 22. Aug . In der gestrigen Eröffnungssitzung

'
verschiedener Generalräte wurden die deutsch-französische»
Verhandlungen zur Sprache gebracht. Im Eeneralrat des'
Marne -Departements sagte d« ehemalige Justizminister
Balls : Wir hoffe«, daß die Schwierigkeiten sich friedlich
lösen werden , aber der Friede kann in unseren Augen nur
dann Wert haben , wenn wir unseren berechtigten Stolz und
unsere Würde ungeschmälert bewahren . Sonst wäre es
besser, selbst die großen Gefahren ans «ns zu nehme« unyalle unsere Kräfte zusammenzufassen. — Im Eeneralrat des
Departements Puy -de-DSme hielt der frühere Minister El 6-
memtel eine Rede, in der er die deutsche Diplomatie
heftig amgriff.

Auswärtige Todesfälle.
Münzesheim . Sebast . Burkhardt , Schneider u . Leichenschau « , alt 58 3 .,

Wer JSLraft -ul . Stärüung
aus irgend einem Grunde bedarf , der trinke einige Zeit Bio so «,Erfolg zeigt sich oft schon nach wenigen Tagen . Erhältlich in
Apotheken , Drogerien das Paket circa ' !* Kilo 3 Mark. 6478a :

Wufflers
sterilisirfe -

JCinder-ttahriing

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung für
kleine Kinder .

Für einen Versuch senden eine Probe¬
büchse kostenfrei. 6758a

Muffler & Cie ., Freiburg i » Brg .
Militär , Touristen , Jäger , Sportsleute verwenden für 12387

Wund- u. Keitzlauserr -er Fritze. Wolsrc
Schwarzwälder Tourisken-Salbe .

Depot : Internationale Apotheke , Karlsruhe , Kaiserstrabe 80.
Ta — 80— .
Tode noch nicht erloschen war . Aber auch damit ist

' die Grenze der '
Lebensfähigkeit noch lange nicht erreicht. Zum Zweck der Hautüber -
pflanzung hielt er sich einen Vorrat menschlicher Haut in halbfeuchtem
Zustande in Reserve, mit dem er noch nach 14 Tagen und 3 Wochen
Transplantationen mit gutem Erfolge ausführen konnte. In einem
besonders günsttg liegenden Falle — es handelte sich nämlich um
Haut , die dem Körper eines kurz vorher Hingerichteten entnommen
war und in keimfreier Flüssigkeit konserviert wurde — konnten sogar
noch nach 6 Monaten Verpflanzungen vorgenommen werden , von
denen zwei Drittel mit prompter Anheilung ausgingen .

I ). Lord Roberts Abscheu vor Katze« ist eine wohlbekannte Tat¬
sache. Ein eigenartiger Pendant zu diesem Abscheu vor Tieren liefert
ein Eingesendet in der britischen Zeitschrift für Aerzte, die eine selt¬
same Angst vor Spinnen zum Gegenstand hat und über einen sechsten
menschlichen Sinn Ausschluß gibt . ,Meine Frau, " so erzählt der Ein¬
sender, „leidet seit ihrer Jugend an einer unwiderstehlichen Furcht
vor Spinnen . In den Jahren der Kindheit rief der Anblick von
Spinnen fürchterliche Weinlrämpfe bei ihr hervor , die solange an¬
dauerten , bis die den Abscheu erregende Spinne aus ihrem Gesichts¬
kreise entfernt wurde . Der Abscheu hat sich bei meiner Fran bis auf
den heutigen Tag , wo sie sich in reifen Jahren befindet , erhalten . Vor
einigen Tagen erwachte sie inmitten der Nacht und bat mich unter
Schluchzen , eine Spinne zu entfernen , die sich, wie fie sagte, auf den
Tapeten der Wand niedergelassen hatte . Richtig entdeckte ich nach
einigem Suchen an einem dunklen Fleck der Wand eine mächttge
Spinne . Die Anwesenheit der Spinne kündigte sich bei meiner Frau
durch einen nervösen Schauer an , dem eine Art „drittes Gesicht" vor¬
ausgeht , das ihr über das Vorhandensein des Tieres Gewißheit gibt.
Meine Frau ist auch bei Tage jederzeit in der Lage, mit annähernder
Genauigkeit anzugeben, an welcher Stelle der Waiü > eines Zimmers
sich eine Spinne befindet . — Da ich über diese eigenartige Fähigkeit
meiner Frau keine hinreichende Erklärung finden kann , so nehme ich
an , daß es sich um die Manifestationen eines „sechsten Sinnes "
handelt .

"
Unter Taschendieben. „Pietätlose Bande ! Da hat mir einer

von den eigenen Kameraden meine Uhr stibitzt!" — „War sie wett -
voll?" — „Das nicht — aber ein teures Andenken ! . , . Die hat mein
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Manöver und Teuerung .
(Bo» unserem « A»» irtschaftüch« Mitarbeiter .)

O Berlin . 21. Aug. Der Zauberklang dos Wertes Manö¬
ver- läßt in diese« Tagen tausende von So Datenherzen schneller
schlagen. Rur wer selbst gedient unb Manöver miterl^ t hat,
vermag die Freude unserer blauen Zunge«, auf einige Wochen
dem ewigen Drill und der Kasernenluft entkommen zu können,
vollauf zu würdigen. Nur wer auf dem Lande oder i» einer
kleinen Landstadt ausgewachsen ist, kennt die freudige Erregung
und die festliche Vorbereitttng ganzer Ortschaften vor de« Ein¬
zug der Manövergäste. Zu diesem Jahr aber droht ein « »her
HÄ streif auf all die jugendsrohen Erwartungen zu fallen.
Lus verschiedenen Gegenden unseres Vaterland« « erde»
Petitionen angesehener landwirtschaftlicher Korporationen »«
Abbestellung der angesagte.. Herbstmanöver gemeldet. Das
«rar doch sonst nicht dieses Landes Brauch ! Zwar haben in
allen bisher bekannt gewordene « Fällen die maßgebenden mili¬
tärischen Instanzen die erbetenen Manöverabsagen verweigert,
aber die Gründe für die ungewöhnlichen Petitionen , die Ur¬
sache« für die diesjährige Manöverunlust der Zivilbevölkerung
bleiben dennoch bestehen und verdienen wegen ihrer voraus¬
sichtlichen Rückwirkung auf dre Lufwhme und Verpflegung der
Truppen einige Bsachtmrg .

Die allgemeine Teuerung lastet gleicheruwise auf Städte «
und Dörfern. Hi« wie dort haben Fleisch und Gemüse und
Kartoffeln und Obst, wenn ste überhaupt zu beschaffen sind, rm-
erhörte Preise ! Die manöverierevden Soldaten aber freuen
sich schon seit Wochen auf die Bürgerquartiere, weil sie dort ein¬
mal mitsamt ihren Pferde« au« de« Dollen leben zu können
hoffen . Zn andere« Zähren war das ja auch io. Selbst, wenn
die Truppen »ohne Verpflegung" einquartiext wurden, erhiel¬
ten Menschen und Tiere vou ihren freundlichen Quartiergebern
noch bedeutende Raturalzuschüsse , zu ihrem knappen , von der
Verwaltung gelieferte« Rationen . SelM in Gegenden , wo
Einquartierung alljährlich kommt, wurden bitte »Liebesgaben-
in der Regel reichlich und gern gchpeudet. Erft recht Lei „Ein¬
quartierung mit Verpflegung- , wo nach dem Abschied der
Truppe« die allerdings nszvrercheuden „GebührniKe " zur Aus¬
zahlung kommen. Nur i» ganz armen Gegenden, bei zurück¬
gebliebener Bevölkerung, hatten unsere Manovergäste gelegen!-
lich einmal üb« Knauserigkeit und Knickerigkeit ihrer Quar¬
tierwirte zu Lagen ; aber das blieb glücklicherweise seltene
Ausnahme.

Dieses Jahr dagegen wird in viel weiterem Lmfange als
vielleicht jag« in der Regel S chmslh ans Küchenmeister

in iw« Manöverqusrtirren sein. Es ist ja alles so teuer ge¬
worden, was ein begehrlicher Gaumen und ein gesunder Magen
so eines Feldsoldaten verlangt, es ist in den eigenen Ställen
so knapp geworden , was man sonst an Heu und Hafer und
Stroh eiuenr Kgl. preußischen, bayerisch« , sächsischen Dienst¬
pferde so gerne zur täglich bemessenen Tagesratio « zugab .
Arme Manovergäste! Dieses Jahr werdet Ihr vielerorts mehr
als Last, den» als Lust empfunden und ausgenommen werde» !
Nicht aus Aeöelwollen der Bevölkerung, sondern in Rücksicht
auf die allgemeine« Tenerungsverhältnisse.

Mit begründeter Besorgnis sehen insbesondere auch die
oiehzüchtenden Landwirte in diese« Jahre dem Besuch zahl¬
reicher Soldaten entgegmr. weil sie fast täglich in anderen Orten
Mid Gehöften einquartiert werden , kann es gar z« leicht ge¬
schehen .daß sie die Pestilrnz der Kühe-, Schaf-, Ziegen- und
Lchweinebestände , die M»»l - mch M «»« se»che ungewollt in
Quartiere mitbringen, die bisher noch seucheftei geblieben
waren . Man weiß ja, wie stark die Gefahr der llebertragbar-
keit dieser Seuche ist, » erde« doch sogar Versammlungen ihret¬
wegen verboten! Wieviel schlimmer ist die Verbreitungs¬
gefahr durch hin und her manövrierende größere Truppen-
maffen !

Weniger störend cds in manche« anderen Jahren werde»
diesmal die Flurschäden empftuchen « erden , weil die Ernte
»»folge der abnormen Witterung schon so weit for^ eschritten ist
nie selten, und fast überall die wichtigsten HalmfrüWe einge-

dmnht sind. Den Einzelsoldaten, der jetzt zum Manöver aws-
rückt, läßt diese Erwägung paar kühl, aber für die Stinrmuüg
vieler seiner Qaartiergeber ist sie doch nicht gleichgültig.

I « große« und ganze« wird aber auch diesmal, trotz Fut-
teruot und Rahrnngrmittelteueruug und etwas knapperer Ver¬
pflegung dis Wanöverzeit wieder die Glanzzeit iu der Er-
ttlnerung vieler tsusender von Soldaten bleiben, die sich ebe«
zu« Lusrücken vorbereite« . Den» allzuncche find die Be-
ziehungeu de» deutschen Volkes zu seine« Heer , als daß es in
seiner überwiegenden Mehrheit nicht auch in Teuerungszeiten
seinen starke« Sympathie« zu seinen wehrhaften Söhnen deut¬
lich« : Ausdruck geben sollte .

peksomünachrichte «
aus de« Bereiche des 14.

Ratzebsrg , Haupt« , leb Komp.-Lhef im 6 . Bad. Jnf .-Regt.
Kaiser Friedrich lll . Nr. 114, wurde « it der gesetzliche« Peusion zur
Disp. Mellt und zmn Bezirksoffizier beim Landroehrbezirk I Bochum
ernannt. Befördert wurde zum Oberleutnant der Leutnant dar Ref.
Bullvigsr (AtsterLmg) des 4. Bad. Jch .-Regts. Prinz Wlhelm Nr.
112 ; f» Leutnants der Reserve : die Vizeseldwebel bezw. Bizewacht-
meister : Hoffman« (Belgard), des 5. Bad. Feldart .-Regts. Nr . 1« ;
Otto (II Berlin), des 6. Bad. Jch.-Regts. Kaiser Friedrich HI . Rr.
114 ; K»« el (iv Berlin), des 4- Bad. Fttdart .-Regts. Nr. 68 ; Aree-
denthal (I Breslau ) , des Bad. Traiv-Bats . Nr. 14 ; Boelkle (Aurich) ,
des 9. Bad. JnKRegts . Nr. 170; zu Oberleutnants : die Leutnants
der Reserve : Schmtrreubergrr (Freiburg) des Jnf .-Negts. Markgraf
Ludwig Wilhelm (S. Bad .) Rr . 111 ; Beeger (Karlsruhe ) des 3. Ober-
ElfiiMjchen Zch.-Regts. Rr . 172 ; Reiß (Karlsruhe , Lt. der Landw.-
Ka«. L Aufgebots ; zu Leutnants der Reserve : Knauer (Heidelberg ) ,
vizewachtm ., des S. Bad. Feldart .-Regts. Rr . W ; Fick (Donauefchin-
ge») , Vizewachtm., des 8. Bad. Feldart .-Regts. Rr . SS; Reumann
(Mölsheim), Bizefekdw ., zum 8t . der Res. des 4. Bad. Jch .-Regts.
Prinz Mlhelm Rr . 112 ; Rubarth (Frankfurt a. M ), Qberlt . der
Landw .-Feldsrt . 1. Aufgebots , zum Haupt« . ; Artapoeus (Rastatt) ,
St der Landw .-Piontere 1. Aufgebots , zum Oberst.

Longard (Stockach), Haupt . , Trump (Mosbach) , Lt ., beide der
Landm-Zuj. 2. Aufgebots , eHerem mit der Erlaubnis z»m Tragen
seiner bisherhpu Uniform .

Der Abschied » rt der Erlaub«« , zum £ *ege» feiner bisherige»
Luiform bewilligt : de« Oberstabsarzt der Lanchp. 1. Aufgebots Prof .
Dr. Wage»» a»u (Heidelberg) .

Zu de« llnterrichtslehrgänge« 1A1/12 bei de« Technffchen Insti¬
tuten d« Artillerie i» Spandau kommmchierte Feldartillerie -Ofst-
mte : Obettt. % Wrmttvch F .-R. U , ft . W. (1. LehrMnA. Obe« .
Hub« . F --R . 7§ (L Lehrgang ) .

Semralversamwümg der verbaler deutscher
Milchhändlervereme.

(Bau unserem Souderberichteffwttrr̂
L . Haunover . 21. Aug. llnter zahlreicher Beteiligung vou Dele¬

gierten aus gauz Deutschland trat hemte hi« i» Kriegerheime der
Settunck deutsch« Milchhäudlervereiu « zu seiner diesjährige« Goneval»
Versammlung zusammen. Die Verhandlunge« standen uuter d»
Leitung de» Stadtverordotten Lulay (Schöneberg), der die Erschiene¬
nen willkommen hieß. Zunächst wurde die Präsenzliste festgeftekkt.

D« Berbauds-SeschLstssührer, Generalsekretär und Syndttus
Katt Krau , (Friedenau) « stattete hierauf den Geschäftsbericht des
Vorstandes . Er beleuchtete kurz die in Mannheim auf dem letzte» Ber-
bandstage gefaßte« Befchlüffe mW beruhete Sb« bi« Ausfstmmng der
« rgenammeuen Anttäge.

Der Vorfitzende Lulay hieß sodann die Vertreter der Vehärden
willkommen und gab de« Bedauern Ausdruck, daß eis wesentlicher
Teil derjenige« Behörde«, welche sonst für die Volksgesundheit te&°
Haftes Znterejf« zeigen, ihre Teilnahme abgesagt hätten. L»»ge schon
habe» wir st» Interesse des Volkes bereHigte Forderungen gestellt,
welche zwar einige Besserung gebracht haben , aber die lluterstützuag der
Behörde» hat vollständig versagt. Reduer erinnert hierbei an einzelne
dieser Forderungen . Rach Anfistst des Ministers soll eine Kontrolle a»
der Produktionsstelle nicht durchführbar sein ; ei« Großagrarier aber
sagte : wenn bei uns dis KontrMe erngefuhrt wird, müßten wir Sozial¬
demokraten werde». Das arganisierte Milchhandluugsgewerbebesteht

aus ehreuha^ n Mmmeru, umjche bst Mstffche Wilchverforguag ein¬
wandfrei cmsMführen in der Loge sind. Eine Berftaatlichung der
Milchver jorWaW müßte zu cxaec Vechhlechterung «ud Verteuerung der
Wüch führe». ,

Der Bochiheude erteilte «unmehr ba» Wott de« Errichlschsuttv *
Edgar Reich (Berlin ) zu feinem Referat über : ^SAt poÜzeMch«
« ilchkonttolle n Stadt « « Land.- Au de« Bartta , Motz sich ei«
lÄhajte Diskussion, worauf folgende Resotutio « angenoumm» « ruche '
,T )er 8. Beibandstag der deutsch» Milchhändtervertti» spricht sei»
tiefftes Bedauern aus, daß sei« jahrttauge» Bemühungen um eine
reichsgesetzliche Regelung des Milchverkehüs « ch besonders die Be-
mühung , eise Beseitigung der heutige« Mängel Lorch ei« ttnheittützov
Reichsgesetz Herbeizufuhren, bis jetzt vergeblich gewefeu sind , zumal di»
Kontrolle an der ProduMonsftätte noch nicht zur Einführung gelangt
ist. Der Verband ettlätt ferner, d<ch finanzielle und techräfche Be»
dmtten gege« Mnführung dieser Kontrolle im Gegensatz zu der An¬
schauung des Landwirtschastsmimsters nicht vothanden sirtt, daß ach»
auch, wenn bei Einführung dieser KontrMe beträchtliche Koste» 1»
Frage firme», diese Kr eine Kontrolle nur angenreste» wäre». Durch,
druugen von der Aeberzeugung, daß die Güte der städtische « Mkch.
vefforgung gebieterisch fordert , die gchmdheitstche Befchaffimg den
Milch durch staaüiche Staükoutroüe zu gewährleisten und daß div
Derechtchkeitverlangt, den Produzenten die gleiche BerautworttWdttt
aufzuerlegeu , welche jetzt die Milchhändl« allein trage», beschloßt d«
Verband sei« erwähntes Ziel solange weiter zu perfolge», bst sich«
BemLhullgeu von Erfolg gekrönt sein werde«. Der Verbandstag m >
Kcht die Reichsregierung , bei de« beoorsteherchen Verhandiuoge« Wbec.das neue Nahruugsmittekgesttz rertzzeftig Bertttt « des Verbandes
beizuzieheu."

Syndikus S chu eÄr e r (Leipzig) stellt Kr die KsuzeKou-vmm«
des BMchhmrdels folgenden Leitsatz mff : Der Verbandstag der Milch-
Händler fordstt, daß das neue NahäungsmMelgejetz de« gewerbsŵ l«
gen Verkauf von Milch vou der Genê riguug der Behörden <MSmgjg
mache und bereits bestehende Bttriebe evenÄ. untersage. Dm Ge¬
nehmigung ist zu versagen, wemr die Tatsache der llnzuverläGgkett des
Händlers vorliegt ; als «nzuoerlMg gitt ei» Händler, der wage«
Aahrungsmittttfäffchuugdurch Rnhterfprnch verurteilt , ob« Uveimsl
zur Anzeige gebracht worden fit. Die Fortfiihruug eines destehmÄen
Betriebes ist zu untersage», wen» die Kr den Eeschüstsbeträch be¬
nützte« Lttale »«genügend sich . Nachträglich fordmt der Redner, dqtz
die Prüfung der Krage , ob di« Betriebsräume gosiigend seien, nremahs
de» Polizeibehörden allein übsrtaKeu wmdW siche, simderu Latz Sach¬
verständige ru Verbindung mit des Bauümter» zugezogen « « de«.

Hwrauf wurden die VerhmchturM» a«f « ors« vertagt.
-m

A« Ss»g «ttö de« Sta »desbüche« t KaEvtttze ^
Geburtents

tS. Aug. : Kttnois, Vater Loscht May« . Sihtchstr; Mdrstr M -»
dafeua, Vater Mlh . Stürmkinger , Sandgrnbeubesttzer ; Zngrch Astrüd,Vater Dr. Bernhard Ehrhart, Verfichäungsdirtttor. — $S>. Aug. ;
Ruth , Vater KM Eugen Segewitz, Kuustnal« ; Lmrtte Hermine,Vater Emil König , Bizewachtmeister; Elffabech Katharvm , Vater
Anton Reck , MilchhänÄor ; Paul Alois, Vater Alois Zohamr Scharf^Maler; Margarete «ud Paula , KuiMuge , Vater Heinrich EKü »,
Metallgießer . — 1«. Aug. : Frittrich, Bat« Friedrich Rttsix ,
BureauaWent . — 17. Aug. : Ilse Marianne. Vater Karl Teschner.
Vers,-Beamter. — 18. Mg .: Kmt Erich Hemrich, Aster Heinrich
Wiehe , SchSstemacher, — M . Avg. : Erst « Katt , Bat » -K« tt,« M -
fer,

LddeschSLratS -¥T r
.
'

ia August: Luise, alt 2 Monate SS Drge. V. Mbvrt/ F^ r ,
Alechner ; Berta, akt 10 Monate 6 Tage, L . Anto» Lorenz, Wasseur;
KarMne EKse Echri«kel. Privat ., ledig, a« 8« Jahre . — W. August :
Emilie Wrche«. Pttpat .. ledig, alt 84 Jahre ; Anton Kuchst Gchmei -
dermeistsc, Ghsnann, alt 60 Jahre ; Babette Weiß, att « Jcch« ,Witwe des Hanptmmws a. D. PhMpp Weih. — 2L D « ust: Kstt ,oft 8 Monats 26 Tage , B. Johann FWEe, Schlaffer .

Lonknrj e i» Bade »«
Mnuuhetm. Vermögen de» Ztgarrmchäudkers Keinrjch Ko« j»

Mannheim. Schwetzrngersirahe 1. Konkursverwalter: Rechts¬anwalt August Reinmuth Her . Konkurssind-rungen hh»
zum 1 . Oktober 1911 bei dem Gerichte anzumelde«. Pchffu,,» h«
angemeldeten Forderungen Freitag, den 13, Oftüber l&Q, vor¬
mittags n Ahr.

Die Knut äta Leben za ,
bcrtdlt CS ISflS ZB w )|jHRD.

Jfdtr WM W0 lut « m giwiwn Rom] an
Geswxfiiest ood Lcbawkraft, der «ich — je nach
Verwahong — mehrt oder mindert. Viehekht 90 %
tüm Kirfrtnwewichaa wbnHK^ an 3» derzeitig .
wtä mc besonder« ü» dar Qbertchäaioenden
Verkraft der Jngcndjebre <- ihrem Qrmtmns
tm »W rammen.

Seht dem v» rorgerückte* Aber dos «stwrEche
NechUsseo der Krähe ein,« werden gewmdlieithcbe
Beschwerden hia figer md dSe n früh «»gegebenen
Kwfa wsrw fehle» jetzt »Ar,

Es wäd eriorderheh. dem Körper neue Krah-
qmtirm warfähtm. cke 3» befihi»w>. 3törmaendes
AÄf«P« dx&*dei» lmcbter za öberwmden.

Vena «ich Emehweirman wie- MsShefait, KeK«
fWf Mit . GedächtMSBchwäche, Schlaflosi^ dt,
nervöse Rsidwrbit , Appctiteian««!, Vesdaampki

iee mtanivefeiitt »» Arbeit beetJjwedfcfcoder
WumS ^ irh wird, vt es Zeit, den Körper za aats*.

kr̂ er, w*dentan* fiht»er xa madim .

K2A

N

JBs hierfür besonders geeignet empjBflfeB
As Merzte mit Vorliebe die Sioa&Bie.

Die Samatose vermag Afpeti , Vecdawo^ iu«]
dm gesamten Stoffwechsel nachhaltig uzwegn aad
za fördern. Durch verbesserte Bhitbüdittg edotgt

Körpers, einschEeselichder Nerven .
Auf diese natuahehe und darum eäzig feBw *'

Weise kehrt «Mich che normale Leistungsfähigkeit
desVerdauungsapparateswieder. Selbst Verstopfung
wird durch die Einwirkung aiff ihre tfayl «» : dm
LXirmträgheit «dimädich beseitigt, sodass skh der
Weitergebfauci von Abführmitteln erübrigt

Dadurch kessem sich „h
Allgemeinbefinden,Tatkraft , Arbertskst und I --b-«--
freude oh so auffällig, dass man sich gewnsermanea
als .meuer Mensch “ fühlt,

Hein Wunder, dass ofete Person» fc jedem
fahre während einiger Monate eine Somatose-
kor durchführen . Besonders bei Nervosität und
veralte ter , vielleicht früher vernachlässigter
Verdammgsschwäche , die gerade bei älteren
Personen ztemhdi häufig ist

Mw »erlange dSe Somatose » der nächste» Apotheke : oder Drogerie. Entweder flüssig in Originafflaschen za M. 2,50
(„mssm oderJierh “) oder m gesehaachhraer Prfverfonn. Von dieser sind Packungen za M . 1,40, M . 2,60, M. 5,—
lind M, 12, — arhflilkh . Fär längeren Gebrmicb and ehe grossen Packwagen ak etwas vortedhaher zb «^ >4^

s
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Am der Tätigkeit der SttasrechtrkommWon.
<=> Berlin , 22 . Aug. Wie der „Reichsanzeiger" mitteilt ,

hat die Strafrechtskommission in den letzten Wochen vor Be¬
ginn der Commerferien den Abschnitt über die Schuld (88 58
bis 62) , die Vorschriften über Unzurechnungsfähigkeit und ver¬
minderte Zurechnungsfähigkeit (§§ 63—65) und den Abschnitt
Strafantrag (Ktz 71—74) beraten . Die Beratung der 88 66
bis 70 (Notwehr , Notstand , Jugendliche ) soll nach dem Wieder¬
zusammentritt der Kommission am 18. September erfolgen .

lieber die systematische Stellung der Vorschriften über die
Schuld und Zurechnungsfähigkeit will die Kommission erst
später Beschluß fassen. Im übrigen ist der Abschnitt Schuld
sachlich im wesentlichen nach den Vorschlägen des Borentwurfs ,
jedoch unter Beseitigung einiger in der Kritik gerügter
Mängel , angenommen worden . In Uebereinstimmung mit dem
Vorentwurf ist an der Aufnahme von Begriffsbestimmungen
des Vorsatzes und der Fahrlässigkeit , sowie von Vorschriften
über Rechtstrrtum und Erfolgshaftung festgehalten worden . An
Aenderungen gegenüber dem Vorentwurf sind zu bemerken : In
der Definition des Vorsatzes ist das Willensmoment nicht mehr
besonders hrrvorgehoben , da dies neben der Hervorhebung des
Wissens überflüssig und irreführend erschien. Es ist ferner
klargestellt worden , daß eventueller Vorsatz nur vorliegt , wenn
der Täter mit der Verwirklichung des für möglich gehaltenen
Tatbestandes einverstanden ist. In der Begriffsbestimmung
der Fahrlässigkeit sind beide Arten der Fahrlässigkeit — be¬
wußte und unbewußte — hervorgehoben . In der Berück¬
sichtigung des Irrtums über das Strafgesetz ist die Kommission
insoweit noch weiter gegangen als 8 61 Absatz 2 des Vorent¬
wurfs , als die Strafmilderung obligatorisch vorgeschrieben ist.

Bei der Begriffsbestimmung der Unzurechnungsfähigkeit
(8 63) ist die Kommission nicht unerheblich vom Vorentwurf
abgewichen . Nach ihrem Beschluß ist als unzurechnungsfähig

.anzusehen , wer wegen krankhafter Störung der Geistestätigkeit
oder Bewußtseinsstörung nicht die Fähigkeit besaß , das Unge¬
setzliche seiner Tat einzufehen ober seinen Willen dieser Einsicht
gemäß zu bestimmen Hinsichtlich der vermindert Zurechnungs¬

fähigen hat die Kommission der im Vorentwurf vorgesehenen
Strafmilderung zugestimmt und ferner beschlossen , daß Straf¬
schärfungen gegenüber diesen Personen ausgeschlossen sein sollen .
Der 8 64 des Vorentwurfs ist gestrichen worden . Dabei hat die

.Kommission sich Vorbehalten , in den besonderen Teil eine
Spezialstrafandrohung gegen selbstverschuldete Trunkenheit , die
zur Begehung einer strafbaren Handlung geführt hat , aufzu-
nrhmen . Die Vorschriften über die Verwahrung Unzurechnungs¬
fähiger und vermindert Zurechnungsfähiger in Heil - und
Pflegermstakten sind im wesentlichen nach den Vorschlägen des
Borentwurfs (8 65) angenommen worden .

In dem Abschnitt Strafantrag (88 71—74) ist entsprechend
den Vorschlägen des Gegenentwurfs eine Umstellung der 88 71
Md 72 erfolgt , auch ist zwischen dem materiellen Äntragsrecht
und der Befugnis zu seiner Ausübung scharf unterschieden wor¬
den . Im übrigen find nur einige unwesentliche AenderuNgen
und Ergänzungen des Vorentwurfs vorgenommen worden .

12. Deutscher Handwerks - u. Gewerbekammerlag.
(Don unserem Sonderberichterstatter .)

H . Düsseldorf, 21 . Aug. Unter zahlreicher Beteiligung von Dele-
.lierten aus ganz Deutschland , sowie von Vertretern der Behörden und
.befreundeter Organksationenbegannen heute hier die Verhandlungen
des 12. Deutschen Handwerks - und Gewerbekammcrtagcs mit einer
Ausschutzptzuug und einer Vorversammlung, die beide nicht öffentlich
waren . In letzterer erstattete der Syndikus Dr. M e u s ch (Hannover)
den Tätigkeitsbericht. Dieser gibt eine Uebersicht über die im Berichts¬
jahre von den Organen des deutschen Handwerks - und Gewerbe¬
kammertagesbearbeiteten wichtigeren Angelegenheiten. Der Beschluß
betreffend die Arbeitszeit in Motorwerkstätten des Handwerks ist in
eiuer ausführlich begründeten Eingabe den Bundesregierungen vor-

'getragen worden. Diese Eingabe wendet sich gegen die geplante Ver¬
schärfung der Bestimmungen über die Beschäftigung jugendlicher Ar-
heiter und Arbeiterinnen. Die seit dem Bestehen des Kammertages
fortgesetzt behandelte Frage der Abgrenzungvon Fabrik und Handwerk
hat im Berichtsjahre erneute Aufmerksamkeit erfordert , einmal wegen
der Vorbereitung der Handwerker -Konferenz im Reichsamte des In¬
nern und ferner wegen der Verwertung der hier gewonnenen
Anregungen.

Die Ergebnisse der Handwerker - Konferenz haben Veranlassung
geboten, noch einmal die Eefamtfrage des Verhältnisses von Hand¬
werk und Industrie zusammenfassend zu behandeln und möglichst zu
einem Abschlüsse zu gelangen. Bei der großen Bedeutung dieser Frage
ist die Entscheidung über die Ergebnisse dieser erneuten Bearbeitung
der Vollversammlung für den Kammertag zu Düsseldorf Vorbehalten
worden.

Die laufende Gesetzgebung des Berichtsjahres bot mannigfachen
Anlaß zur Betätigung . Zunächst ist zu nennen dys Gesetz betreffend
die Reichswertzuwachssteuer . Dieses Gesetz sst glücklicherweise einer
gründlichen Beratung unterworfen worden , so daß die Möglichkeit
einer kritischen Stellungnahme vorhanden war . Nicht nur die Inter¬
essen des Bauhandwerks im besonderen , sondern des Handwerks ganz
allgemein, soweit es seine wertschaffende Tätigkeit auf eigenem Grund
und Boden ausübt , haben eine Stellungnahme des Kammertages er¬
fordert . Erfreulicherweise find diese Bemühungen von einem gewissen
Erfolge begleitet gewesen . Der dem Reichstag vorgelegte Entwurf
eines Gesetzes gegen Mißstände im Heilgewerbe, das sogenannte Kur¬
pfuschergesetz , hat Veranlassunggegeben, die Interessen der von diesem
Entwürfe betroffenen Handwerkszweige zu wahren. Da eine Revision
des Nahrungsmittelgesetzesbevorsteht , so sind Bestrebungenim Gange,
damit in allen zweifelhaften Fällen >ot der Erstattung der Straf¬
anzeige Sachverständige gehört werden . Diesen Bestrebungen hat sich
der Ausschuß angeschlossen.

Eine sehr bedeutsame Aufgabe ist dem Kammertage hinsichtlich
der Wahrung der Interessen des Handwerks gegenüber den Monopol-
bestrebungen in der elektrotechnischen Industrie gestellt worden . Bei
der Bekämpfung des Borgnnwesens fehlt es leider noch an wirklich
praktischen Maßnahmen zur Bekämpfungdes Hebel». Der Bericht er¬
wähnt zum Schluß noch die Stellungnichme des Kammertages zu den
sozialpolitischen Gesetzen des letzten Jahres und dessen Arbeiten auf
dem Gebiete des Unterrichtswesens.

Morgen findet die erste Hauptversammlungstatt.

nicht an ihren Bestimmungsort. Er verknuste sie und verbrauchte
den Erlös für sich . Wegen Diebstahls im Rückfall und Unterschlagung
wurde der Angeklagte, abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft, zu
5 Monaten und 4 Wochen Gefängnis verurteilt .

Die Anklage gegen den Kaufmann Jean Gunz aus Hamm wegen
llebertretung des § 366'° R .-St .-G . -B . gelangte nicht zur Verhandlung.

Rarlsruhor Ferieirstrafkainmer .
A Karlsruhe , 22. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : LandgerichtsratHottinger. Vertreter der großh . Staatsan¬
waltschaft Tr . Hafner.

Des mehrfachen Betrugs und der Urkundenfälschung war der in
Pforzheim wohnhafte, 36 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Altschwee
aus Eßlingen angeschuldigt . Altschwee , eine wegen Betrugs schon
vielfach vorbestrafte Persönlichkeit , hatte am 18. Dezember v. Js . dem
Eoldarbeiter Wassinger in Pforzheim Silberwaren im Werte von
etwa 200 A abgeschwindelt und Mitte Februar ds . Js . den Uhr¬
macher Kaldenbach in Pforzheim durch die unwahre Angabe, er wolle
für einen Verwandten in Neuenbürg eine Uhr kaufen , bestimmt , ihm
zwei Uhren im Werte von 40 A zur Auswahl zu überlassen , die er
dann in seinem Nutzen verkaufte . Einige Zeit betrieb Altschwee in
Pforzheim zusammen mit dem Elektriker Christian Bayer ein Geschäft
zur Errichtung von Wettertelegraphen. Der Angeklagte hatte für
das Geschäft zu reisen , um Abnehmer zu gewinnen, während Bayer
die Aufträge ausführte. Am 24. März legte der Angeschuldigte seinem
Geschäftsteilhaber einen Vertrag über die Bestellung eines Wetter¬
telegraphen vor und erhielt daraufhin von Bayer eine Provifion von
30 A ausbezahlt. Später zeigte es stch , daß die Unterschrift des Be¬
stellers auf dem Vertragsformulare von Altschwee gefälscht worden
war zu dem Zwecke, lich von seinem Kompagnon 30 JULzu erschwindeln .
Das Gericht verurMilte den Angeklagten unter Anrechnung von ein
Monat 3 Wochen Untersuchungshaft zu 1 Jahr 2 Monaten z Wochen
Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust.

Die Anklagesache gegen die . zuletzt in Pforzheim beschäftigte Kell¬
nerin Christiane Mayer aus Münchingen wegen llebertretung des
§ 361,6 R .-St .-E .-B . gelangte nicht zur Verhandlung.

In der Berufungssache des vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Betrugs mit 14 Tagen Gefängnis bestraften Kaufmanns Friedrich
Schreiber aus Rückingen erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 23 Jahre
alten Mechaniker Otto Stelz aus Ebstadt wegen Sittlichkeitsverbre-
cheus verhandelt. Stelz , der sich zu Pforzheim im Sinne des § 176,6
R .-St .-G.-B . schuldig gemacht, erhielt 6 Monate Gefängnis , abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft .

Vom Schöffengericht Pforzheim wurde am 7. Juli der Elektro¬
monteur Wilhelm Kiefer aus Knielingen wegen Unterschlagung zu
3 Tage« Gefängnis verurtellt . Er legte gegen dieses Erkenntnis
Berüfung ein, welche die Strafkammer als unbegründet verwarf.

In geheimer Sitzung mußte stch der 31 Jahre alte Schmiedgeselle
Jeremias Renz aus Emmingen wegen eines in Pforzheim verübten
Sittlichkeitsverbrechens nach § 176,6 R .-St .- G .-B . verantworten.
Der Fall endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu 8 Monaten
Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Wegen schwerer Körperverletzung und Widerstand erhielt am
12. Juli vom Schöffengericht Pforzheim der Taglöhner Heinrich Käst¬
ner aus Mörsch 1 Jahr 6 Monate Gefängnis. Gegen dieses Urteil
rekurrierte er an die Strafkammer, jedoch ohne Erfolg, denn feine
Berufung wurde als unbegründet verworfen.

Der früher bei dem elektrischen Werke in Dillweißenstein als Tag-
löhner beschäftigte Adolf Graf aus Karlsruhe stahl in der Zeit vom
5. April bis 17. Juni aus den Magazinsräumen des genannten Wer¬
kes ein Stück Leder im Werte von 4 A , 3 Ausschalter , 1 Birnschalter,
2 Fassungen und 1 Lampe mit Aufhängebügel. Ende Juni verließ
Graf Dillweißenstein und ging nach Karlsruhe, wo er am 10 . Juli
eine Unterschlagung verübte . An jenem Tage beauftragte ihn die
Händlerin Kullmann, für sie einen Korb mit Kirschen im Werte von
8 A nach dem Hause Karlstraße 14 zu verbringen und dort an den
ihm genannten Käufer abzuliefern. Graf brachte jedoch die Kirschen

Kandel und Ue-ekehr .
* Sarksrnhr , 19. Aug . A . Schlachckhof . In der Zeit vom

14. Aug . bis 19. Aug. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet ;
1396 Stück Vieh und zwar : 186 Großvieh (67 Ochse», 47 Rinder,
52 Kühe , 20 Fairen ) 367 Kälber . Tiö Schweine . 59 Hammel.
5 Ziegen, 0 Kitzlet» , 0 Ferkel , 4 Pferde . 13149 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau rurtcrsteilt.
— B. Viehhof . Zum Markte wurde » aufgetrieben : 67 Ochse»,
17 Bullen, 46 Kühe, 64 Färsen, 226 KWber , 00 Schafe , 0 Ziege,
1259 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 88— 90 M., 2. Quäl .
85- 87 M ., 3. Qual ., 80—84 M ., für Bullen 1 . Qual . 81 —83 M -,
2. Qual . 78—80 M . , 3. Qual . 70 —75 M . . für Kühe 1 . Qual .
80- 90 M .. 2. Qual ., 70- -75 M . , 3. Qual . 64—70 M -, 4. Qual .
55—60 M., für Kälber 1 . Qual . 93—97 M.. 2. Qual . 88—92
3. Qual . 83 — 87 M . , für Schweine 1. Qual . 65—67 M. Tendenz
des Marktes : Langsam. _ _
. Schiffsnachrichte« des Norddeutschen Lloyd. .
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern , Karlsruhe, Karlfriedrichftr . 22.

= Breme», 22 . August . A»gekommen am Sonntag : „Gotha" in
Bremerhaven, „Gneisenan" in Aden, „Westfalen" in Durban, „Würz,
bürg" in Cantos . Abgegangen am Montag : „Scharnhorst

" von
Suez, „York" von Kuxhaven._ t XJ d f r '

Telegraphische Schiffs Nachrichten.
' ^

Mitgeteilt durch Vertreter K. Morlock, Karlsruhe, KarlfrieLrichstr . 28.
Oefterrrichischer Lloyd. 18 . August : ,vorwärts " ab Hongkong

nach Shanghai : „Austria" an Bombay von Aden; „Dohemia" ab
Brindisi nach Alexandrien; 19 . August : „Triefte" an Bombay von
Port Said ; „Marquis Bacqnehem" ab Suez nach Wien; „Maria
Valerie" an Rangoon von Madras ; „Africa" ab Alexandrien nach
Brindisi ; ,Braga " an Piräus von Korfu.

Holland-Amerika -Lmie. „Rieuw-Amfierdam" am 20 . August a»
Rewyork von Rotterdam; „Potsdam " am 22. August ab Rewyork
nach Rotterdam.

Königl . Holländischer Lloyd. ,Zrisia" am IS . August ab Buenos -
Aires via Montevideo nach Santos ; „Zeelandia" am 21. August ab
Lissabon nach Rio de Janeiro ; „Hollandia" am 21. August au
Amsterdam vcr Süd -Amerla . ;

*** • " .-ch r %
- r: - .1 Letzte

Woche
ganz bedeutend herabgesetzte Preise.

Schuhhaus

H.Landauer
Kaiserstrasse 183.
Telephon Nr. 1588,

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Fraurnald , 22 . August . Im Freilichttheater in der Kloster -

ittttte wird am Mittwoch, 23 . d. Mts . und Freitag , 25 . d . Mts .,
Hebbels hervorragendes Werk „Gyges und sein Ring " aufgesührt.

A Mannheim, 22. Aug. Julius Vittners Oper „Der Bergsee" er-
jlÄt voraussichtlich im Oktober in Mannheim seine Aufführung in
Deutschland . Puccinis Alaska" ist erworben worden und geht Ende
Januar mit Lilly Hafgen-Waag und Vogelstrom in den Hauptpartien
zum erstenmal in Szene.

München, 22 . Aug. Von den beiden großen Rachlaßwerken
Gustav Mahler» wird „Das Lied von der Erde", eine Symphonie für
Tenor und Alt mit Orchester, seine Uraufführung in München finden.
Das Konzert-Bureau Emil Entmann hat das Recht der Urauffüh¬
rung erworben und bringt das Werk anläßlich einer Gedächtnisfeier
für Gustav Mahler heraus. Die Symphonie, der ein aus dem Eng¬
lischen übersetzter Text zugrunde liegt , besteht aus sechs Unterabtei¬
lungen, die folgeude Titelbezeichnungentragen : „Das Trinklied vom
Jammer der Erde ", „Der Einsame im Herbst"

, „Von der Jugend",
„Bon der Schönheft", „Der Trunkene im Frühling"

, „Der Abschied" .
Die Uraufführung der ReunteU Symphonie, die letzte in der Reihen¬
folge der bisher erschienenen, ist gegenwärüg noch nicht bestimmt und
wiü >, den letztwilligen Verfügungen des Ministers entsprechend, erst
in späterer Zeit herausgebracht werden . Beide Werke erscheinen im
Verlage der Uuiversal-Edttion, Wien-Leipzig.

— München , 22 . August . Wie die Leipz . R. N . melden , hat Fra«
Mottk-Fatzbender , dir Primadonna der Münchener Hofoper , für den
dritten Ringzyklus bei den Münchener Richard Wagner-Feftfpielsn
hie BrSnhIkde übernommen .

Stavtgartentheaterzu Karlsruhe .
W . K . Karlsruhe, 22 . Aug. So ist sie denn Ereignis geworden ,

di, Uraufführung des „Fridolius XXXVII .
"

, jener neuen Operette,
deren Textdichter der Karlsruher Redakteur E. B. Redemann ist, wäh¬
rend die Musik dazu der Magdeburger Komponist Fritz Müller ». d.
Licker geschrieben hat. Rach den vielen Bornottzen in den Zeitungen,
noch deren eiuer „der Textdichter beabsichtigt , allmählich zu einer
textlichen Verfeinerung der Operette beizutragen, damit endlich das
Libretto der Musik gleichwertig wird"

, war man zu der Aufführung
mft großen Erwartungen gegangen. Man träumte schon von einer
Aeuen Av "» von der Moroenröte der Overettenüteratur . Aber dar

Erwachen aus diesem Traum war bitter. Der Komponist soll mit
„seinen Opern schon verschiedene Bühnenerfolge erzielt" haben. Wir
müssen leider bekennen , daß uns bis dato Herr Müller v . d . Ocker
völlig unbekannt " geblieben ist, und nach dem , was wir gestern von
ihm hörten , würden wir es auch nicht als einen großen Mangel in
unsren musikalischen Kenntnissen betrachten , wenn er uns weiter unbe¬
kannt geblieben wäre. Allerdings schien uns seine Musik selbst nicht
ganz fremd zu sein, denn die Einleitung zu der Operette erinnerte
uns auffällig an den Finnländischen Reitermarsch , und die Musik zu
dem „Streiklied" kan.n man sehr, sehr ähnlich alljährlich in den Kar¬
nevalssitzungen am Rhein hören , wo die Melodien zu den Liedern
meist neueren Operetten — in diesem Fall der „Lusttgen Witwe" —
entnommen werden . Was der Komponist an ganz eigenem brachte,
das war so dünn , sq flach, so gequält, daß er damit noch nicht den
Befähigungsnachweis eines gewandten Operettenkomponisten und Jn -
strumentierungskünstlerserbracht hat.

Was den Text des Werkes anbetrifft, so kann dem Verfasser
großer Sinn für Humor nicht abgesprochen werden . Aber „textliche
Verfeinerung der Operette?" Rein, davon kann bei „Fridolius
XXjXVII .

“ denn doch wohl noch keine Rede fein. Im Gegenteil.
Entweder ist der Text uninteressant — da wo er ernst ist — oder
er ist derb — wo dem Humor zu seinem Recht verhaften wird —.

'

Die Handlung ist nur dürftig, weder packend noch hinreißend, manches
nicht genügend begründet , so das Auftreten des Faktotums Schmitz,
vieles gesucht, wie das Erscheinen der fünf Hebammen, die trivial
wirken und durchaus eindruckslos »bleiben, und das Auftreten des
Schmitz und der lllixia in Eermanenkostümen . Wo liegt hier die.
Verfeinerung?

Vor allem fehlt dem Stück aber eins , und das geht sowohl den
Komponisten als auch den Libretttsten an : Der Schlager, ohne den
keine Operette lebensfähig ist. Schüchterne Versuche dazu finden sich
ja wohl vor, aber es sind eben nur Versuche. Das „Rheinlied" ist
ja ganz nett, wohl am wirkungsvollsten von allen Liedern und Kou-
plets der Operette — das Kauplet vom „klitze kleinen Mann" ist
nicht ganz neu — , aber vergeblich wartet man auf den durchreißen -
den Schlager. Wir glauben daher nicht, daß „Fridolius XXXVII ."

lange regieren wird. Vielleicht erfüllt aber sein Nachfolger die Hoff¬
nungen, die Komponist und Textdichter auf ihn gesetzt hatten . Vor¬
läufig hat der „ganz neue Weg der Operettenkunst

"
, wie es in einer

Borameiae lo fchön und vielversurechend hieb, noch nicht zu den - er¬

sehnten Höhen geführt , doch „utclesmt vires , tarnen est femdand»
vohmtas ".

Ohne Beifallsbezeugungen ist der gestrige Abend aber immerhin
nicht verlaufen, aber der Beifall galt wohl weniger dem Stück, mit
dessen Inhalt unsre Leser schon in einer Vorbesprechung bekannt ge*
macht worden sind, als vielmehr der großen Mühe, die sich die Dar¬
steller gaben . Und wenn ein Erfolg zu verzeichnen war , so ist es ini
der Hauptsache ihnen ^uzuschreiben. Vor allem wußten unser hervor¬
ragender Komiker Grotzman« mit seinem unverwüstlichen Humor und
unsre tüchttge komische Alte , Fräulein Richter , die sich gestern glän¬
zend bewähtte, die Situation manchesmal zu retten. Weiter zeigt«
Herr Warbcck (Mister Wandergold) gemeinsam mft Fräulein Kurt
(Miß Wandergold) einmal wieder, welch ' vorzüglicher Tanzarraugeup
er ist. Den genannten vier fehlte es denn auch nicht an lebhaftem
Beffall . Herr Becker stattete als Fridolius XXXVI . seine Rolle
zwar mit qllem ihm zu Gebote stehenden reichen Humor aus , ver¬
mochte aber keine große Wirkung zu erzielen, was jedoch nicht seine
Schuld war. Weiter waren Fräulein Schwarz (Fridolia ) und Herr
Karnbach (Horst, später Fridolins XXXVII .) — der leider sein
Couleurband statt über die rechte über die linke Schulter gezogen
hatte, was etwas störte — wie stets

'
, in Spiel und Gesang gleich

sicher und erfolgreich , und auch die übttgen Rollen waren ganz gut
besetzt. Nur der Chor ließ viel zu wünschen übrig. Die humorvollen
Sachen mußten wiederholl werden, und nach dem zweiten Akt zeigte«
sich Textdichter und Komponist dem Publikum, das ihnen lebhaften
Beffall spendete, dadurch bekundend, daß ihm manches gefallen hatte«

Spielleiter war Herr Warbeck, der für ein flottes Zusammenspiel
in sehr hübscher, sttmmungsvoller Umrahmung sorgte, während He«
Kapellmeister Rieduer das Orchester temperamentvoll leitete » aber
trotz der größten Mühe, die er sich gab, ans der Musik natürlich nicht
mehr herausholen konnte , als dann lag.

Bei dieser Gelegenheit sei ans einen Uebelstand hingewiesen, der
in der letzten Zeit unangenehm ausgefallen ist. Es hat sich neuettich
die Gewohnheit seitens einer Reihe von Theaterbesuchern heraus¬
gebildet, den Eingang zum Parkett-Zuschauerraum voll zn besetze «, u.
gestern geschah das sogar in einer Weise, daß die übrigen Besucher ßch
durch die enge Gasse, die man ftei gelassen hatte, hindurchzwängen
mußten , um zu ihren Plätzen zu gelangen. Hoffentlich genüge»
diese Zeilen um die Theaterleitung zu veranlassen, für Abhilfe z»
lorsey. .
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Briefkasten.
Rastatt . Die Ueberführung von der Reserve zur Landwehr er

folgt nach 7jährigcr Dienstzeit, vom Dienstantritt an gerechnet, bei der
'nach Beendigung des 7 . Jahres folgenden Frühjahrskontrollversamm -
lung . Die Dienstzeit bei der Landwehr ersten Aufgebots dauert
5 Jahre und die bei der Landwehr zweiten Aufgebots bis zum 39
Lebensjahr . Sodann erfolgt der Uebertritt zum Landsturm . Die
Angaben beziehen sich auf die Infanterie .

Undine . Es wird stets eine Reihe von Mitteln gegen Heiserkeit
angepriesen , ob davon das eine oder andere aber sicher wirkt , ver¬
mögen wir Ihnen nicht zu sagen. Das kommt wohl auch ganz auf die
Art der Heiserkeit an . Im übrigen halten wir es für das richtigste,
bei anhaltender Heiserkeit einen Arzt zu Rate zu ziehen.

F . S . Zeugnisabschriften lasien Sie am besten auf dem Bezirks
amt beglaubigen .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
. vom 22. August 1911 .

Die über dem Westen gelegene Depression hat sich über ganz
Mitteleuropa ausgebreitet . Flache Minima , die heute zwischen Oder
und Weichsel , sowie über der Elbemündunc zu erkennen sind , haben
schon am Vorabend vielfach schwere Gewitter verursacht . Heute herrscht
unter der Einwirkung niedrigen Druckes meist bewölktes Wetter mit
Gewitterregen ; , vorerst hat es nur wenig abgekühlt . Da über den
westlichen Teilen auch heute flache Minima vorhanden sind , so werden
weitere Gewitter zum Ausbruch kommen, darnach ist wegen der Lage
des hohen Druckes über dem Nordwesten von dorther Luftzufuhr und
damit weitere Abkühlung zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

August
21. Nachts 9S6 U.
22 Mrgs . 7-° U.
22 . Mitt. 22e U.

Baro¬
meter

mm
743 .7
743 .8
742,4

Ther -
ntomi
in C.
18.5
19.0
25 .8

Absol .
Feucht.

mm

15 .0
13 .2
13 .3

Feuchtigk.
in Proz .

95
81
54

Wind

SW
W

WSW

Himmel

heiter
wolkig

Höchste Temperatur am 21 . Aug . : 30 .3 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 16.4 Grad .

Niederschlagsmenge am 22 . Aug . , 7 .26 Uhr früh : 34 .9.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. August früh :

Lugano , wolkig, 18 Grad ; Biarritz , wolkig, 21 Grad ; Perpignan ,
wolkig, 24 Grad ; Nizza, wolkig, 23 Grad ; Triest , bedeckt, 26 Grad .

[ Gegen bar
entB

*CeifyafitunQ
beste SufaJer und Lütticher Fabrikate in Doppel¬flinten, Drillingen, Büchsflinten , Pirschbüchsen ,

Deschings, ferner Mannlicher - Schönauer
Solventen Jagdstutzen , Orig.-Browning-
Reflektanten kirnten und -Pistolen ,senden auf Wunsch Prismen - Binocles
jeden Gegenstand u, andere Jagd-,

6
TagesurProbe ^ ^ k SSKÜSSS.
ohne Kaufzwang , etc-

ohne Anzahlung
daher ist höchstes Vertrauen _
gerechtfertigt . Verlangen Sie

unsere illustrierte , ausführliche Waffen -
und Binocles - Preisliste kostenfrei «

■KahlertBSsteS*
BedeutendeAMM selWunereuder

Plilkuuzen md WeA-KuuM-Arttkel
sucht durchans tüchtigen und fleißigen Reisende « , der bei Dampf¬
betrieben eingeführt ist und Erfolge Nachweisen kann.

Geil , ausführliche Offerte unter 0 . 0 . 443 an Rudolf Moffe ,Sn . 7366ct .3.1Berlin SV

Verloren.
Rundreiseheft : Mainz , Karls¬

ruhe , Zürich, Innsbruck , München, die Erped . der
Mainz , auf den Namen Weinreiß »verloren . Benutzung strafbar .

Gegen gute Belohn , abzugeben.
B26148 Hotel Friedrichshof .

Mlige, verlebst MW
wünscht ein Offizier - Kaflno zu
übernehmen , auf eigene Rechnung
oder Gehalt . Off . u . Nr . B26127 an' ~ '

..Bad . •. Presse " erb. 2 .1
Beirat .

Verloren heute mittag 3
Uhr ein italieni¬

sches Pastbuch auf dem Weg vom
Rathaus bis zur Waldhornftraße .
Der Finder wird gebeten, densel¬
ben Waldhorn straffe 64 , 2. Stock ,abzugeben. 5826183

Suche für meine Verwandte ,Witwe , anfangs 40, angen . Aeußere,aus bester Familie , tadel . Ruf u.
Charakter , äußerst fleißig u . tüchtig
im Hauswesen , schöner Aussteuer ,
nebst einem fein . Beruf — passende
Partie . — Aeltere Herren in gesich .
Position bel. gef. Angeb. u . B26164" ~ ‘ ~ ‘

. Pr .
" 1an die Exp, d. „Bad . ' einzureich.

HMthekMlder
| von Selbstverleihern auf vor¬
zügliches Objekt gesucht.

Off. unter IS. 3464 an l
Haasenstein & Vogler . A.»
G . . Karlsruhe , erb . ' -««3.1

Ifltfl Herzenswunsch !
HnAfhitena Junger , anständ . Mann (Musiker)
nUilUiE von gutem Charakter sucht die Be-
, U El kanntschaft eines hübschen , solidenorn.flutvor - g] Mädchens bis zu 20 Jahren zwecks

Heirat . Ernstgemeinte Offerten ,
möglichst mit Bild , unt . Nr . B26067
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Ehe . | § betrat .
^ aber flottgehender

_ chem. Fabrik . Dr. phiL, Res.
S Off. aus erster Familie , Ber - ..

mögen 120,000 Mk.. sucht K
eine evaug . Dame , welche ^
Sin « und Interesse für eine
gemütliche Häuslichkeit be¬
sitzt und in ähnlichenVerhält - xniffen sich befindet, zwecks
späterer Heirat kenne« zu
lernen . StrengsteDiskretion

i n gegeben « . verlangt . Antwort w
innerhalb weniger Tage. !»
Off. erb. «nt. B 7435 an i
Haasenstein & Votier a
A.-G ., Frankfurt a. M .

five die Abteilungen

Oamcn- RanfebtioD u.
Rindep-Konfehtian

eines ersten Hauses werden

IDcbtige
fferhäuferinnen

gesucht Offerten mH genauer
Angabe bisher . Tätigkeit Zeug¬
nis-Abschriften u . Gehattsangabe
unter Bfr . 7497 an Haasen¬
stein & Vogler , A.-G..Frankfurt a . M. 7380a

Wrtwe , anfangs 30, ohne Kinder
und von angenehmem Aeußern ,
möchte sich mit einem Herrn in
sichererStellung wieder verheiraten .
Witwer mit 1 oder 2 Kinder nicht
ausgeschlossen. Offerten unter Nr.
B26174 an die Exped. der . Bad.
Presse" erbeten .

Off . m. Preisang . u. Nr. 5826170
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Zum Weilemrtrieb
wirkl. lukr ., sehr

gangb. Artikel
gesucht . Angebote unter „Ver¬
trieb " Stuttgart voftl . IV. 7379a

D . R . G . M .
Haushalt - Massenartikel (Metall
u . Holz) für 300 Mk . verkäuflich .
Offerten unter B26143 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Kunden - Wechsel.
Wer diskontiert solche ? Offerten

unter Nr . B26166 an die Expedit ,
der . Sab . Presse " erb.

_ - . - - - einer Feldküche I
toeröeit 2 kräftige Zug -Pferde ohne I
Geschirr und ohne Pferdepfleger für I
dre Zeit vom 11 . bis 21 . Seist. 1911
zu ermieten gesucht.Nähere Bedingungen können auf !
dem Zahlmeister - Dientzzimmer , |« immer 107 der Schloßkaserne in
Durlach , eingesehen werden.

Angebote sind zum 26. Aug. 1911
schriftlich einzureichen. 7382a IBad . Train -Bataillon Rr . 14.

Skellenbesetzung.
lentralverwaltung —una —

ekretariat des Stadt -
Bei der

Expeditur u . i
rats — sind aus 1 . Oktober d . Js . I
zwei freiwerdende
Kanzleiassiftentenstellen
mit je einem Zivil - und Militär - 1
anwarter zu besetzen.
„ Anfangsgehalt (Gehaltsklaffe vn )
1400 Mk .» Höchstgehalt 2400 Mk ..Sulage 100 Mk . nach je 2 Jahren .Nur solche Bewerber , welche im
Kanzleidienst erfahren sind , Ge¬
wandtheit im MaschinenschreibenI
und perfekte Stenographiekenntnis
besitzen, wollen ihre Bewerbungs - I
gesuche unter Beifügung von I
Lebenslauf und Zeugnissen binnen I14 Tagen einreichen.Die Anstellung erfolgt nach Maß -
abe der städtischen Dienst- und I
Gehaltsordnung mit Aussicht auf

Pensionsberechtigung und Hinter¬
bliebenenversorgung . Ableistungeiner Probedienstzeit erforderlich.

Baden-Baden, 18. August 1911 .
Der Stadtrat .

_ Fieser . 7341a2.11

Bei der mir so Oberaus zahlreich erwiesenen herzlichen und auf¬
richtigen Anteilnahme bei dem mich betroffenen schweren Verluste
ist es mir unmöglich, jedem einzeln zu danken , und spreche ich auf
diesem Wege allen meinen tiefgefühltesten Dank aus . Insbesondere
sei für die prächtigen Kranzspenden , die zahlreiche Beteiligung bei
der Begleitung zur letzten Ruhestätte und der Ehrung seitens der
verschiedenen Vereine herzlichst gedankt.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emma Braun , geb . Melber .

Karlsruhe , den 21 . August 1911 .

Hochstetten.
Schweinefarren-
Versleigerung.

Die Gemeinde
steigert am

Hochstetten ver- I
7369a

Dienstag . den 29 . August % , \
nachmittags 27t Uhr,

auf dem Rathause I
einen 1 Jahr und !
einen 2 Jahre alten

r i Schweinefarre ». |
Hochstetten, den 21 . August 1911.

Der Gememderat.
Herbst , Büraermeister .

Oesehäils - ^ riipkehluHZ .
Beehre mich den verehrlichenBehörden und titl . Kundschaftergebenst

anzuzeigen, dass das von meinem verstorbenen Manne innegehabte Geschäft

1. nma K. J. Kram, Hofpflasterermeister
Inhaber Andreas Braun, Karlsruhe

von mir in unveränderter Weise weitergeführt wird.
Hochachtungsvoll

Frau Andreas Braun Witwe .
Karlsruhe , den 21 . August 1911. ^2917

Beteiligung
ucht tüchtiger, energ. Kaufmann Ibis 60000 Mark . Angebote unter297 an Rudolf Masse .Stuttgart . 7365a

Allept-Austausch.
Erste Firma sucht mit ebensolchervorübergehend Accept-Austausch,
Offerten unter Nr. B2616S

xpedit. der „Bad . Pressedie an
erb. I

HausstMtrausku.
ist

In einem Vorort von Karlsruhe
^ ern sehr rentables . l 1/2 stückiges I

2ßo| n6au § nebst lf,, stückig . Hinter¬gebäude, Remise, Schweinestall und
Heuspeicher sowie 9 Ar großemeingezaumtem Garten preiswert
zu verkaufen . Geeignet für jedesGeschäft.

Zu erfragen : B26132I
Klauprecht ^vake 4, 2. St . s

Landauer ,ust neuen , nur ganz wenig ge.
fahrenen , zu verkaufen . Anfragenunter Nr . 7383a an die Expeditionder „ Bad . Presse . 2.1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Vaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Emanuel Hornung
Waisenrat

Betera « vo « 1870/71
für die Kranzspenden , sowie die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir herzlichsten Dank. Besonderen
Dank der Krankenschwester für ihre liebevolle Pflege wäh¬
rend der Krankheit , dem hochw. Herrn Dekan für feine ttvst-
reichen Besuche, den Veteranenbereinen von Friedrichstal ,
Spöck u . Büchen««, dem Verein Liederkranz für die Be¬
gleitung u . besondere Ehrung am Grübe des Entschlafenen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Friedrichstal , den 21. August 1911 . 3326139

Wort

Äerren-Fahrrad,
$ 0«e$ iaIfi ir 2i 4 SU verkaufen.” 26171 Klauprechtstr . 16 . patt .

für dauernde Stellung und hohen
Lohn für sofort gesucht. Reise¬
kosten werden vergütet . 5826109 .2.

A . Poppe « . Söhne Orgelbau
| anstatt , Offenbach bei Landau

Pfalz .
Ein ttichttger

Eine elegante Tischlampe und !wer Polf -Jacketts . Figur 42 , sindillm zu verkaufen. B26182
Kaiserstraffe 177, 4. Stock, reckt /

Ein Sportwagen,auch für Gemüsehändler geeignet,zum Bespannen für Pony oderEsel, zu verkaufen. B26133
Klauprechtstraße 4, 2. Stock .

Mechaniker,
für Apparatebau , perfekt an der
Drehbank , sofort gesucht . 7387a .2.1

M . Molb , Psorjheim ,
Schloßberg .

4—6 tüchtige

mmmim
^Lchtige, gewandte, solideAerkSuseriu

bei gutem Salair zum baldigenEintritt gesucht. 7388a.2.1ooebnnger-flnaeble , Gr . Hoflieferantin Konstanz a. Bodensee, erstes Toi-
lette - .Serfen -u.Parfümeriegeschäft .

Gipser
finden sofort
sch

"

Bereiter
und guter Pferdepfleger sofort !
gesucht, nicht zu groß und 60—651
Ke schwer. 7375a.5.1

Luxuspferdehandlung
Hagenau i . Elf .

dauernde Be -
Sftigung . 7374a .2.1

K . Schwarzwälder ,
Gipfermeister ,Freiburg i. B ., Efchholzstr . 8.

Aufs Land gesucht Anfang Sept .

KerlrmWerslNl
gesetzten Alters , evang ., erfahren
im Weiß- u . Kleidernähen , Bügeln
und sonstigen Zimmerarbeiten .

Zeugnisse und Photographie cm
Baronin Faim ,

Schloff Meffbach , O.-A . Künzelsau
(Württemberg ) . 7363a

wegen Erkrankung des bish ., brav .,kräftiges , tüchtiges und pünktliches

Dienstmädchen
für Haus - u. Küchenarbeit ; allen¬
falls Aushilfe . Kochen nicht ver¬
langt . Guter Lohn. Wasserleitung,elektr. Licht im Hause. Zeugnisseund Lohnanspruche an 7371a .2.1
Frau Pfarrer Zimmer ,

Langensteinbach bei Karlsruhe .

ilmdhäGige fnut,
welche kochen und eine Kranke
pflegen kann, für Tags gesucht.Näheres zwischen fl»l und lL2 Uhr3326131 Waldhornflr . 8, Hhs.,4 .St .

Junge , s. Mouatsfra « von 8 bis
10 Uhr früh gesucht. B26178

Leopoldftratz « 20 . vart .

Aelteres Fräulein ,
kath ., perf. Schneid ., Sprachkenntn .
sucht Stelle als Funeker (auch aus
Reisen) . Gute Zeugnisse Vorhand
Offerten unter Nr . B26161 an di«
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

SÄtes. Iran. MAchen.
aus guter Familie , sucht Stelle
als Mädchen allein , versteht etwas
vom Kochen, sieht mehr auf gute
Behandlung als auf Lohn.

Offerten unter Nr . 3326169 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

V6 Kmi 6tun£ 6 n .
Hübsche neuhergerichtete Bier «

Zimmerwohuuug , in guter Lage ,
wegen Versetzungmttgroßem Preis¬
nachlaß auf 1 . Oktober od. früher
zu vermieten . Gefl . Anfragen unt .
Nr . B261S9 an die Expedition der
. Bad. Presse" erbeten .

Mansarde
mit Kochofen, unmöbliert , groß u .' ceundlich , mit freier Aussicht, so-
ort zu vermieten . B26079 .3.1

_ Kaiserstraffe 19 , 3. Stock.
Herrenstr . 58, Hths ., ist ein Zimmer ,
Küche und Keller an ruhige Frau
zu vermieten . Näh . das. Vorder -
haus , 1 Treppe . _ B26163

Herreuftrahe 60 ist im Hinterh .
ein großes Zimmer , Küche , Keller
an ruhige Leute zu vermieten auf
1 . Ottober .

Näh. 2. Stock Vordh . B26156
Äkademieftraffe 3, pari ., find auf

1. September 2 gut
Zimmer zu vermieten .

möbliert »
3326181

Kaiserstraffe 141 , Ecke . Eingang
Marktplatz, Aussicht auf denselben ,
sind sofort gut möbl . Zimmer ,
auch 2 Betten und für kurze Zeit
3 Treppen rechts billig zu ver -
mieten ._ _ 3326136

Körnrrstr . 14 , I, ist ein gut möb-
liertes , großes Zimmer mit zwei
Betten sofort oder auf 1 . Sept . zu
vermieten , ev. mit Pension . B26149

Sophienstratze 165,
Wohn - und
töbli . _ _oder Dame zu vermiei

art ., ist ein
zimmer . gut

möbliert , an besseren, solid . Herrn
iet .

Sine Tochter achtbarerEttern, nicht unter 16 Jah¬
ren , findet in meiner 12910

Slickmi-Meilmg
noch günstige Aufnahme als

Rudolf Vieser ,
« aiserstr. 153.

MKlie, iömm Msrw
ür 6—6 Tage gesucht. 3)261401

Schsttzeustraffe 106 , 4. St .

Köchin gesucht
für 1. Sept ., die selbständig kochen
kann und Hausarbeit übernimmt .
Zimmermädchen vorhanden .

Näh. Ettliuaerstr . 7,Ill . 13827.2.1

Köchin," rkrankum
rt oder 1

I chen vorhanden . %a§
^

bei 3326147
Frau Homburger, Kaiserstr . 211, HL

MrmWesMÄ - m
welches schon gedient hat , wird für
alle vorkommenden Hausarbeiten

lauf sofort gesucht . 12933*
Zu erfr . Kaiserstr . 144 , 4 Tr . r .
Gesucht ein besseres, fleißiges

u Ätnöchen » g » »
Gebhard , Klanpre «htstraffe -ss .

Kochbautechniker
mit 3 Semester Baugewerkeschulesucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,Stellung auf 1 . November. Offertenunter Nr . B26168 an die Exved .der „ 33adischen Presse" . _ 2.1

Kaufmann,
verheiratet , Mitte Vierziger, früher
selbstst . Detaillist , Vers, in Buchh.u . Korresp ., ser . in Charakter, und
in ieder Beziehung best , empfohlen,sucht Stellung in kaufm. Brauche,als Buchhalter» Filialleiter oder
sonstige Vertrauensstellung .

Offerten unter Nr . B26162 an die
Exped. der , 33ad. Presse" erb .

Nimmt ÄMsmm "KS
liche Ärbeit fftr dieAbendstunden .Gefl. Offerten unter Nr. B26167
an die Exped. der . Bad. Presse".

Waldhornstr . 68 möbliert . Zimmer
an eine solide Frau oder Fräulein
billig zu vermieten . B26164

Näheres 3. Stock, links .

M >6t - G65 ii (ihe.
Helle, ca. 3 zimmerige

Wohnung
in ruhiger Lage und 33ahnhos-Nähe
ür Büro per 1. Oktober gesucht. ,
Offerten unter Nr. 12934 an die

Expedition der . Bad . Presse ■» 4J .
Gerämmge S Zimmerwohuuug

per sofort gesucht .
Offerten m. Preis u. 8bc . 3326179

an die Exped . der . Bad . Presse .

Gin Wer« , flön raö6l
Qimmiw wird von einem Herrn
UNutflN sofort oder spater zu
mieten gesucht. Offert , nut Preis
unter Nr . 3)26160 au die Exped .
der . Bad. Presse" erbeten .

, , Besseres Fräulein .Bllffctfräulcin, Dauermielerin,
ucht gut möbliertes Zimmer mit
Pension u. mögl. sep. Eingang. Nähe

Bahnhof. Offert , unt . Nr . B26145
an die Exped . der . Bad . Presse " erb .

jüngeres , perfett in allem, Hotel
. Restaurant , sucht sofortStellung

auch auswärts . Offer
B 'Baden , Langestr. 26.

erten L.
7385a

Für 16jähriges Mädchen von gut.
Familie , das schongedient hat, wird
auf 1. Septbr . Stelle in gutem
Hause gesucht. Offerten A. B .10» hanvtvoülaaernd bier .

-SK -, Wb«
uMmmii Ofen in oer uww «
Sf ’SSSÄ 'Ä ’Ä
an i) ie Erded. der Äöb . SRreffe*

S,sr s»l
in _ der Cftftaöi

tr n

I
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Mitte September beginnen wir mit einem

Vorbereitungskursus
für das

Einjährig - Fim- Examen
Künstler -Einj. , Fähnrich , Abitur etc .

unter Leitung staatl. gepr. Lehrer,
I Tageskursus . Abendkursus.

Ferner empfehlen wir uns zur Erteilung von '

Nachhilfe-Unterricht j
für zurückgebliebene Schüler u: Schülerinnen aller Lehr¬

anstalten und zur täglichen
Beaufsichtigung der Hausaufgaben I

worüber uns schon vorzügliche Referenzen zur Verfügung
stehen .

Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

Handelslehranjlqlt Töditerhandelsfchule

„Merkur“
Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstrasse.

Telephon 2018 . 12913 .2.1

Neue Höhere HandelsschuleCalw
Gegründet 1908, Pensionat . im württ , Schwarzwald .

Institut I. Ranges für Handelswissenschaften .
Sechsmonatliche Handelskurse . 10882a .4-41

Handelsakademie . — Prakt . Uebungskontor .
6klass . Realschule . Vorbereitung zum Einj .-Examen .

Ausiänderkurs . — Bitte genaue Adresse .
Ausgezeichn . Erfolge. — Vorzgl . Verpfleg. — Gesund . Höhenlage , |

Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

NeoaufMlttnB 9. Oktober 1911

Mdmpenrlonal Villa Elisa
Stuttgart , Azenbergstrasse 29.

Neuanmeldungen für 1 . Okt . erbeten . Spezialfach : Feine Umgangs¬
formen praktisch gelehrt u . geübt — gute Umgangssprache zu gewandtem
Verkehr — Briefstil und and . Lehrfächer. Sprachen — vorzügl . Musik¬
unterricht — praktisch. Handarbeiten , Körperpflege — Übunaenzu graziöser
Haltung — Tanzstunde mit entsprech. Unterricht zu gesellschaftl. Verkehr.

Preis pr . Jahr für Pension 250 Jl . Lehrstunden pr . Monat 20 Jl .
Näheres Prospekt . Beste schriftl. Empfl . von Eltern . 7364a.ll . l

i.ö8cher
Modell 1911

Hähne
Schläuche

etc.

Emil Schmidt & Gons .
Aussteltangsräufne Kaiserstrasse 209. 12884

KoetHes Werke
Neue zweibändige Ausgabe mit Vollbildern nach Gemälden von

oen berühmtesten Goete - Illustratoren aller Zeiten : Professoren
Wilhelmffvon Kaulbach, A. v . Kreling . I . H. Ramberg u . a.

Preis <At 3 . —
nach auswärts Jl 3.50 (Nachnahme Jl 3.70).

Zu beziehen durch
Aerd. Thiergartens Verlag , Karlsruhe i. V.

Ia.
Wegen Räumung Ä aSBfi "S
nur so lange Vorrat reicht:

gefiebt .
) zu Mk. l.- per

31r.
bei Abaahme von mindesteaS 30 Ztr .. ferner :

I » . Ruhrfettnuß II » gesiebt . . zu Mk. 1 .30 per Zentner
la . Ruhrfettnnß IO , gesiebt . „ „ 1.85 .
Ia . Rnhrsettfchrot (sehr stückreich ) „ . 1.— „ „
Ia . Anthracitnuß O 1.85 „
Ia . Eiformbrikett » . 1.30 „
Ia . Braaakohleabriketts . . . „ „ 1.10 M

alles frei vors HauS, gegen bar . 12914 .2.1

SBidalsnitt S«hKii-Ki>M SacBcnQt 8. ni. b. h.
Telephon Nr. 2644 . Büro : Karlstrahe 26.

Daimler - Motor
Wegen Aufgabe von Vergnügungsfahrten verkaufe meinen

6 pferdigeu Daimler -SchiffSmotor , sehr gm erhalten,
unter Garantie zu jedem annehmbaren Preise.

Offerten unter Nr. 12928 an die Expedition der „Bad.
Presse* erbetm. 2,1

Während des Saison-Räumungs-Verkaufes
nur noch bis 31. August

Herren - Sacco - Anzüge
in Serien eingeteilt

darunter auch halbschwere
* :: und kräftige Qualitäten ::

Serie I Mk. 30 «so
Serie II Mk. 33 . -
Serie III Mk. 45 . -

Herren-Paletots u. Raglans
in Serien eingeteilt

Serie I Mk. 26 . -
Serie II Mk. 3t . -
Serie III Mk. 3 « .
Serie IV Mk. 45 . -

Sämtliche Preise sind ganz bedeutend ermässlgt .
Ausserdem noch

doppelte Marken oder lo °
|» in Isar .

Spiegel & Wels .

Nerßchrrimgeu.

Midie LebeuMki.-Alili
» « . Mn

empfiehlt sich zum Abschluß von
Lebensversicherungen mit u. ohne

ärztliche Untersuchung ,
Ausßkuer-
Siudieugeldkr -
Militiirdieuftkssten -
Kterhhaffe«- i .

Jnbesondere machen auf Vers,
nach Tarif IV. u . V . aufmerksam,
wonach die Prämienzahlung auf¬
hört , wenn der Antragsteller stirbt
und trotzdem zum bestimmten Ter¬
min die volle Berficherungs -
summe oder auf Wunsch auch schon
vorher diskontiert ausbezahlt wird .
Prospekte und jede gew . Auskunft
erteilt die Subdirektton Karls¬
ruhe. Schloßplatz 7 . 12332 .21 .3

Vertreter überall gesucht .

Geld-Lotterie
Ziehung am 13 . u . 14 . Sei
4658 Geldgew. bar ohne Abzu

158000 Mk.
Hauptgewinne

75 000 Mk.
20 000 Mk.

Mk.
4655 Geldgewinne

53000 Nh.
Lose & 3 Mk .

Porto und Liste 30 Pfennig ]
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
StrassburgLE ., Langestr.107.
ln Karlsruhe : Carl <»ötz ,
Uebelatrasse11/15, Gebr .
GObringer , K.aiserstr.60
E. Sekfimwaiier , Amalien¬
strasse , L. Sichtl , StL I
Fltge . 7346a.l2 .11

Seisenpulver
offen u . in Detailpackung empfiehlt
Händlern billigst. 6897a.l2 .6
Südd . Oel - u. Kettwareninduftrie

Stuttgart . Bogelsangftr. 54 .

Maschinen -Verkauf:
ca . 20 HP. Lanzsche Lokomobile,fahr-
bareSägmaschlnen , Benzinmotoren ,
1—12 ttk .Breitdreschmaschinen.neu,
für Motor - u . Göpelbetrieb , v . 320 ji«■‘•K'wiÄ ’SSbnfcc?-1

Wir beehren uns hiermit ergebenst anzuzeigen , dass wir am hiesigen Platze, ffirschstrasse 4,
eine Filiale eröffnet haben und halten uns zur gründlichen Ausrottung von

Ratten
Wanzen

und Mäusen
: : Ameisen Schnecken

Russen und
Motten ::

Schwaben
Schnaken etc .

bestens empfohlen .
Die Ausführung der Desinfektionen erfolgt nach unserem eigenen Verfahren und leisten wir auf

die vollständige Ausrottung des in Frage kommenden Ungeziefers weitgehendste Garantie .

P. Qstermaier & CieDesinfektions-
Anstalt

Gegründet 1869 .

Stuttgart.
B26158

Vertragsanstalt staatlicher und städtischer Behörden . — Höchste Auszeichnungen .
Ehrendiplom und goldene Medaille : Internationale Ausstellung für Hygiene Paris 1907. — Ia. Referenzen .

Filiale Karlsruhe : Hirschstr . 4 . — Telephon 1013 .

Sie laufen Gefahr

KGenrtwfj
Veilchen

Seifenpuhier
öoldperle

ein minderwertiges Veilchenseifenpulver zu erhalten,
wenn Sie beim Einkauf nicht ausdrücklich

D* Gentner ’s Veilchenseifenpulver „Goldperle“
(Schutzmarke Kaminfeger) verlangen. Jedes Paket

enthält ein hübsches , praktisches Geschenk.
« . kibit. : Carl Gentner , Fabrikein*. tat. M , Göppingen .

Toilette - Seife , Fnsterbämme , Zahn¬
bürsten , Heftpflaster, Bleistifte, Federn ,

Patent-Hosenknöpfe , Hosenträger
in allen Preislagen , schön sortiert , empfiehlt für Wieder¬

verkäufer zu den billigsten Preisen 12891

Müller & Freyer ,
Kurz- , Galanterie - und Spielwaren en gros -

Kroueuftratze 34.

Entflogen 5826163

ein Kanarienvogel am letzten Sonn¬
tag . Abzugeben gegen Belohnung .
Georgfriedricbstr . 6. 3. St . rechts.

Böhmflöte
au kaufen gesucht .

Offert , unter Nr . B26137 arr die
Exped. der «Bad . Preffe .

" 3 .1

Dr . Kuhns
Haarfarbe

Nußextrakt Nutin besitzt alle
Vorzüge , befriedigt alle An »'
prüche , 4, 3 , 2, 1 .60 . Franz

Kronen - Parfi . Nürn¬
berg. Hier : Internat .
Apoth . . Kaiserstr . 80 .t . Bieter. Pars .,

aiserstr . 223 . ,«,a

kühn .

Flaschen5Z26173
2.1

Lumven. Zettungen . Altmetalle
Keller- und Speicherkram kauft
Karl Kreis jr ., Augartenstr. 81 .

Kausmann als
Teilhaber gesucht

für elektr. Installations - Geschäft,
b—6 Mille Einlage , womöglich von
der Branche. 2.1

Offerten unter Nr . 12922 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht :
4 Stück verstellbare

Kontorschemel,
neu oder gebraucht, für Stehpulte
paffend. Offerten mit Preis unter
Nr . . 7370a an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Ettlingen .
In nächster Nähe vom Bahnhof .

Holzhof, ist ein 3stöckiges

Wohnhaus
mit kleinerem Lade «,
in welchem z . Zt . ein Spezerei - u.
Flaschenbiergeschäft betrieben wird ,unter günstigen Bedingungen an
verkaufen. Zu erfragen unter Rr.
7039a in der Expedition der »Bad
Preffe ".

Kindwird in gute PfleAe ge¬
nommen . Off. unt. B2S977
an d . Exp. d. „Bad . Preffe ."
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